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Der neue Landtag in Hessen .
srlc . Tarmstadt , 11 . Nov . Tie in diesen Tagen vorgenommen .n

Abgeordnerenwahlen boten , da überall schon die Wahlmännerkaudidaten
auf bestimmte Parteien verpflichtet waren , kein von den Urwahlen ab¬
weichendes Ergebnis . Nur in einem Bezirk , in dem anfänglich gar kein
Wahlkampf stattfand und die Wahlmänner der einzelnen Gemeinden
dmchweg nur mit wenigen Stimmen gewählt worden waren — .einer
sogar „einstimmig " — , tauchte zwischen Wahlmänner -- und ALgeord -
nctenwahl noch ein Kandidat auf , der aber nur eine stattliche Minder
zahl von Wahlmännern zu sich herüberzuziehen vermochte .

Die neue Kammer wird also aus 19 Nationalliberalen , 13 Ag¬
rariern und Antisemiten , 8 Ulrramontanen , 5 Sozialdemokraten , 8
Freisinnigen und 2 BiDliberalen bestehen . Die Natianallibcralen habe «
also die Möglichkeit , daß wie seither die ländlichen Nationallibcralen
mit '- den Agrariern eine Mehrheit bilden . Diese mehr oder weniger
städtegegnerische Mehrheft bildet für die neue Wahlrechtsvorlage ein
bedeutendes Hindernis , da sie kaum geneigt sein wird , den Städten neue
Mandare zu bewilligen . Die drei bis jetzt an den Landtag gekommenen
Wahlrechtsvorlagen sahen eine Vermehrung der städtischen Mandate von
10 auf 15 vor und auch da§ Land sollte nach der letzten Vorlage . 3 Ab¬
geordnete mehr — 43 statt 40 — entsenden . Es ist . anzunehmen , datz
auch die neue Vorlage .an den Zahlen 15 und 43 festhaltcn wird .

Reben dieser Schwierigkeit besteht die , an der seither das Zu¬
standekommen des Reformwerkes . scheiterte , nämlich die Bewilligung
von Konzessionen an dre Erste Kammer , voraussichtlich weiter . . Da die
geforderten Konzessionen sich als BerfaffüngSänderungen darstellen ,
bedürfen sie. der Zweidrittelmehrheit , also 34 Stinimcn .

'
Es find in der

neuen Kammer zwar nur 8 unbedingte Gegner solcher Konzessionen ,
aber auch einige bauernbündlerische Abgeordnete und mehrere der neu -
gewählten Narionallrberälen und Ultramontanen haben sich in dieser'
Beziehung gegen das sogenannte Glässingsche Wahlkompromist aus¬
gesprochen, so datz es sehr leicht möglich ist , datz dieses die Zweidrittel¬
mehrheit nicht erhält , zumal auch die sonstigen Gegner der Reform -
Vorlage sich zur Minderheit schlagen werden , um die Erlangung des
direkten Wahlrechts zu vereiteln . Auch ist es möglich , datz die zu
erwartenden . Wahlprotcste noch eine kleine Verschiebung des Partei¬
bestandes Lrmgtzk werden - . In Woprbach z. B, .siegte die '

Wahlmän
'ncr -

liste des Zentrums nur mit . 4
' bis 2 Stimmen . Mehrheit und es kann

sein, datz die zu erwartende Neuwahl der '
.freisinnigen .Liste den Sieg

verschafft, ' nachdem die . StBläldcmokrätstn zugunsten her '
Freisinnigen

ihre Kandidatur '
zurückgezogen habest . Auch

' in ' Wald - Michelbach ,
wo der natwnalliverale .Wahlrechtsgegner Heidenreich ' mit knapper
Mehrheit über das Zentrum siegte , ist in einem .Orte die Wählmänner¬
mahl mit so knapper Mehrheit erfolgt , daß der zn erwartende Protest
nicht aussichtslos , ist. - '

Die neue Kammer wird auch die wichtige Frage
' - zu entscheiden

haben , ob die Berwaltungsbeh - rde « über die Gültigkeft »der Ungültigkeit
der einzelnen Wahlmännerwahlen entscheiden können . In zwei Fällen
ist dies geschehen, in der Stadt Oppenheim wegen Unregelmäßigkeiten bei
der Wahl - und in einem kleineren Orte - des Wahlbezirks Grünberg , weil
der zuerst gewählte Wahlmann kein- hessischer Sraatscmgehöriger war .

Nicht ohne Interesse ist eine Uebersicht der hessischen Abgeordnete »
nach ihren bürgerlichen Berufe «. Wie immer überwiegen die Landwirte ,von denen 10 vorhanden sind, wozu noch 6 der gewählten 7 Landbürger¬
meister zu rechnen sind , ferner 2 ländliche Brauereibesitzer , 2 Müller
und 2 ländliche Wefnhändler mit Landwirtschaftsbetrieb . Somit sind
nahezu die Hälfte der 50 Abgeordneten , nämlich 22 , Angehörige des
landwirtschaftlichen Berufes . Dazu kommen - außerdem - noch 2 aka¬
demisch gebildete Genossenschaftsbeamten . Ungewöhnlich groß ist die
Zahl der Juristen . Es sitzen in der neuen Kammer 9 Rechtsanwälte ,2 '

rechtskundige Städtebürgermeister ' und ein juristisch gebildeter
Staatsbeamter . Im übrigen ' ist der Beamtenstand durch einen Ober¬
förster und einen Stadtrechner vertreten . Ferner sind vorhanden 2
Fabrikanten , 2 Büchdruckereibesitzer , ein werterer .Weinhändler , ern

Z>crs Ziel -.
Roman von Kcnrad Remling .

( 38. ortrepung .) N̂achdruck verbot« , .)
10 . Kapitel .

Zwei Monate waren vergangen .
Ada schickte sich an , Genf zu verlassen und überdachte noch

einmal die setzten Wochen ihres Aufenthaltes in der Schweiz .
Sie hatte viel erreicht — mehr noch, als sie gehofft hatte .
Wenige Tage nach dem Besuche des Barons war sie diesem

and seiner Schwester auf der Promenade begegnet . Theiß hatte
nur den Hut gezogen und ihr einen zärtlichen Blick zugeworfen ,
aber Frau von Romberg war stehen geblieben , hatte ihr mi .
einem überaus herzlichen , nachträglichen Glückwünsche zur Ber
lobung die Hand geschüttelt und sich eingehend nach ihrem Be¬
finden erkundigt .

Der erste Schritt , hatte sich Ada damals , gesagt . Und dann
war eine zweite und dritte Annäherung gefolgt . Man hatte
sich im Theater getroffen . Ada wurde dem ' Onkel der beiden
Geschwister, einem Grasen Romberg , in aller Form vorgesteüi
und - erhielt bald darauf — nach einem voraufgegangenen Be -
iuchs des Grasen bei Madame Kettler — eine Einladung zu einer
Dampferfahrt , an der allerdings — wie man ihr noch in letzter
Stunde mitteilte — - Frau von Romberg wegen eines plötzlich
eingetretenen leichten Unwohlseins nicht teilnehmen konnte .

Ada , die den wahren Grund für das Fernbleiben der Ba¬
ronin erriet , machte trotzdem gute Miene zum bösen Spiel unv
gab sich, in Gesellschaft von Mademoiselle Zeanne durchaus un¬
befangen und harmlos . Nur am Abend bei der Rückkehr em¬
pfand - sie ein leichtes Unbehagen , als der vornehme alte Herr
mit dem weißen Haar und dem langen weißen Vollbart im Schutz
iier DeuMhert Hsud — eigentlich ohne rechten Grund —

Buchhändler , ein Burcaugehilsc und ein Werkmeister . 21 Abgeordnete
wohnen in Städten mir Städteordnung , davon 15 in denen mit . über
20 000 Einwohnern , und 29 in den L .udstädtcu und Landgemeinden .

Der zweite Tag der Kaiser -Interpellationen .
Die Fortsetzung der S -i tzung des Reichstags .
- — Berlin , 11 . Rav . Nachdem heute zunächst feitcns der Reichs

Partei der Abg. v . Gamp in sehr entschiedenen Worten gegen das
Kaiser -Interview Stellung genommen , erklärte

Abg . Schräder lw . Vg . ) : Wer dieser Verhandlung beiwohnt ,
wird sich des Ernstes der Situation voll bewußt sein und auch dessen wird
nran sich bewußt sein , daß wir hier möglichste Einmütigkeit zeigen
müssen . Es Hai keinen Zweck , daß wir uns hier im Reichstage mit den :
psychologischen Werdegang des Kaisers beschäftigen . Ich wende mich
deshalb zu Einzelheiten . Wenn die Erregung so groß geworden ist, so
rührt dies daher / daß den umlaufenden Gerüchte » nicht widersprochen
wurde . Auch wir waren erschrocken über das Interview , aber nicht , so
sehr wie die, die der Politik ferner stehen . Für uns , war es nur ein
neues Glied in der alten Kette . Es ist aber trotzdem das Tollste , was
in . letzter Zeit vovgelommen ist. ( Sehr richtig . ) Niemand sollte sich
mehr hüten , allzu frei zu sprechen, als hochgestellte Personen . Tie
Politik eines großen Reiches darf nicht zwiespältig sein ; es kann nicht so
iveiter gehen . Eine einheitliche Politik in den Händen des Reichs¬
kanzlers tut uns bitter - not . ( Beifall . )

' Wir hätten gewünscht , daß
der . Kaiser in diese» Tagen in - Berlin geweilt -hätte , um dem Reichs¬
kanzler in seiner schwierigen Lage beiznstehen . Die Besichtigung . des
Zeppelinschen Luftschiffes war wohl an diesem Tage nicht so wichtig .
( Beifall links . ) Etz wäre gut gewesen , wenn der Kaiser vom Kanzler
unmittelbar über diese Verhandlung unterrichtet worden wäre . Fürst
Bismarck hat für eine Eiicheitlichkeit der Politik gesorgt . Wir bitten den
Fürsten Bülow auf . das eindringlichste , dem Kaiser vorzustellen , datz es
so nicht weiter gehen kann . Ein einmütiger Reichstag , getragen von
der Ueberzeugung - eines einmütigen Volkes , ist eine Macht , der kein
Kaiser und kein Kanzler widerstehe» kann . • ( Lebhafter Beifall links . )

-Es wird Staunen in aller Welt erwecken, daß bei solchen Verhand¬
lungen - 'der . ganze Reichstags -sich einmütig ' zeigt - . Wir bepMgeu eine
feste, klare, , .einheitliche Politik . Venn das , was . wir erstreben , nicht
auf . diese Weise hier erreicht wird , so müssen wir andere Wege suchen.
Unsere Politik muß eine einheitliche -sein- mach inneu und außen , dann
werden .wir stark sein . . ( Beifall . )

Abg. von Normann ( kons . ) erklärt namens seiner Fraktion :
Tie . Antwort , di« der Reichskanzler gestern gegeben hat , entspricht der
Situation . Wir enthalten uns daher jedes weiteren Eingehens auf die
Sache . Wir erwarten , datz der Reichskanzler feinen Worten auch die¬
jenigen Taten solgen lassen wird , die das Wohl unseres Vaterlandes

-erfordern . (Beifall .-) .
'

Abg . Zimmermann ( dtsch . Reformpartei ) : Ein sächsischer
Bauer hat . das richtige Wort geprägt : Ter . alte Bismarck drehe sich im
Grabe herum , wenn er die Dinge jetzt höre . Die Frage ist die : War
die Antwort des Herrn Reichskanzlers befriedigend oder nicht ? Der
Reichskanzler war wieder nur oraiorisch . Der Eindruck ist der , datz
man sich fragt : War diese Rede mehr für den Reichstag bestimmt oder
war sic mehr nach Donauefchingen gerichtet ? Der Reichskanzler , hat
gesagt , der Feldzugsplan bestehe nur aus akademischen Erörterungen .
Dem sicht gegenüber , datz der „ Daily Telegraph " in der Hauptsache die
Approbation der „Norddeutschen " gefunden hat . Ob sich das mit der
Neutralität verträgt , steht dahin . Unser Volk ist friedliebend , aber zu
England wollen wir nichts als kühle korrekte Beziehungen . In dieser
Hinsicht ist die Bolksstimmung doch anders , als auf schönen Kongressen
zum Ausdruck kommt. Wie kommt .es , daß eine englische Privatperson
die Bcrtraucnsperson des Kaisers ist ?

Wir wollen freilich auch nicht das System der höfischen Eunuchen ,
die das Ohr des Kaisers ' in ihrem Byzantinismus falsch unterrichten .

wiederholt an die Lippen zog und sie zärtlich kü te — zärtlicher
jedenfalls , als -es bei einer so kurzen Bekanntschaft am Platze war .

Auch darüber war Ada hinweggekommen . Man mußte
eben maircherlei mit in den Kauf nehmen , wenn man sein Ziel
erreichen wollte . Und über Kleinigkeiten ' war sic ja erhaben .
Schließlich würde der Graf , dessen ständiger Wohnsitz ja Berlin
war , immerhin eine recht gute Folie abgeben für ihr zukünftiges
Leben . Selbstverständlich würde man sich in Berlin Wiedersehen .
Das hatte ihr der alte vornehme Herr erst gestern verspiBchen ,
als er sich mit einem zärtlichen Handkuß von ihr verabschiedete .

So reiste Ada denn an einem der nächsten Tage afc Es war
Anfang Mai .

- Brieflich hatte sie mit Heimer den Hochzeitstag festgesetzt,
brieflich hatte sie ihn dazu vermocht , eine Wohnung ain Kur -
sürstendamm zu mieten und — für das übrige würde sie - schon
sorgen , sobald sie erst seine Frau war . . .

Mitte Juni war ihre Hochzeit : nicht ganz nach Adas . Ge -
schmack; sie hatte sich ein glänzendes Hochzeilsdiner gedacht , fand
aber nicht die nötigen Gäste dazu , da sie selbst keine Familie
besaß und vor allem auch keine Verwandten , -die sich neben ihr
sehen lassen konnten . Heimer hatte ein paar Geschäftsfreunde
geladen , wohlhabende und angesehene Kaufleute und einige Ver¬
wandte , von denen Ada schon nach der - ersten Stunde des Zu¬
sammenseins wusste, daß sie für ihren zukünftigen Verkehr einfach
„ unmöglich " sein würden . Ein wenig getröstet wurde sie aller¬
dings durch die Nordlandfahrt , die sie ihrem Manne als Hoch¬
zeitsreise abgeschmeichelt hatte . ' Daran schloß sich noch ein Auf¬
enthalt von mehreren Wochen in Norderney , so daß es schließlich
Herbst geworden war , als sie endlich ihr Heim am Kursürsten -
damm bezogen.

Es war ein herrlicher Teptembermorgen . als - Ada müde
und gelangweilt an dem dreiteiligen Fenster ihres Wohnzimmers
stäup und aus den Reitweg hinaussah .

Tatsache ist, datz der Kaiser die Fühlung mit weiten Volksschichten ver¬
loren hat . In weiten Offizierskreise » besteht Opposition gegen die
Hofgenerale . Alle klagen über die Zurücksetzung des eigenen Volles
gegenüber den Fremden . Wenn der Kaiser den Mangel an nationaler
Gesinnung beklagt, so trügt er selber eine» Teil der Schuld .

lind wahrend wir uns hier über die ernsten Tinge unterhalten ,
wo ist da der Kaiser ? War der höfische Besuch in Oesterreich wirklich
jetzt nötig ? Es wäre ein besserer Freundschaftsbeweis , wenn : »
Oesterreich jetzt unsere deutschen Volksgenossen gegen ausländische
Ucbergriffe geschützt würden . Die Hauptsache für uns ist jetzt, in :
Innern Ordnung zu schaffen. Die Reichsftnanzen muffen auf ge ; un .
den Boden gestellt werden . Wir müssen bereit sein , im . Innern das
Reich so zu stärken , datz es auch in einer Isolierung allen Angriffen
Stand halten kann . Der Gesamtwille der Ration niutz den Sieg « brr
die allzu impulsive Natur des Kaisers davontragen . Auch die jetzige
Krise mutz das Volk siegreich übersteheu . Zu einem Vertrauensvotum
für den Reichskanzler können wir uns nicht aufschwingen . (Beifall bet
den Antisemiten .)

Abg . H au ß man, , spricht für die Deutsche Bottspart «! : Wir
haben diesen Sommernoch einen anderen Schmerz durch eine nationale
Tat übcrwnadcn : Dia Zerstörung des Zeppelinsche» LnftschiffeS . Das
deutsche Volk habe den von Berlin ausgegangenen Gedanken eines Kura¬
toriums für Zeppelin zurückgewiesen. Die gestrige Einmütigkeit des
Reichstages erlaube, zu hoffen, daß das Parlament nicht ohnmächtig
ist , wie man gesagt habe . Die Szene sei zum Tribunal geworden . Der
Mund , der ausgesprochen habe : „ Schwarzseher dulde ich nicht"

, habe
Schwarzseher z« Millionen geschaffen . Fürst Bülow habe gestern weh¬
mütig gesprochen : „ Es geht bei gedämpfter Trommel Klang "

. Wir
alle haben daS Verständnis für die außerordentlich schwierige Situation
des verantwortlichen Staatsmannes . Der Reichskanzler habe aber auf
eine Reihe von Frage » noch gar nicht geantwortet . Fast scheint es , als
ob er auch die Interpellation nicht gelesen habe . ( Heiterkeit . ) Wir
lechze» nach Gewißheit . Statt dessen sagt Fürst Bülow , er müsse be¬
zweifeln , daß alle Einzelheiten des „Daily T «legravh "-Interviews rich¬
tig wiedergegeben seien . -

Die Sache mit dem Feldzugsplan gegen hie Bure « hält Haußmann
für durchaus unaufgeklärt . Der Reichskanzler -habe unierlassen , zu
sagen , wer di« Färben in dem Interview zu statt - aufgetragen habe .
Hantzmann vcrlvies auch darauf , daß das Septemberheft der Dratschen
Revue vieles - von den Enthüllungen enthüll« , habc-, jedoch nicht alles ,

. lieber die) „In -diSktttiön" '
.-hätte doch Bülow -hie näherest 11mftästtze Mit¬

teilen müssen . , ■ .
Wir halten die Ansicht nicht- für zutreffend , sagte Haußmann im

weiteren Verlauf seiner Rede , daß das deutsche Volk voreingenommen ist
gegen England . England besitze Einrichtungen, um die wir es nie nichr
beneidet haben , als in diesen Tagen . In die vaterlandsliebenden Ab¬
sichten des Kaisers könne ke,» Zweifel gesetzt -werden . Der Protest
richtet sich aber gegen die Mittel , diese Msichten zun , Ausdruck zu
bringen . . .

'

Der Abgeordnete Haußmann ivenhet sich oft direkt zmn Fürsten
Bülow hin. Ter deutsch« Kaiser, habe Fürs, Bülow einmal gesagt , dürfe
kein Schattenkaiser sein , aber er. der Kaiser, dürfe astch kein Sonnen¬
könig fein . Wir wollten eine Tatsache hören , eine kaiserliche Erklärung
hören vom Fürsten Bülow .

Waren dies jetzt auch schwere Tage für den Kaiser ? Es wäre viel¬
leicht richtiger gewesen, daß., der Kaiser in diesen schweren Tagen im
Mittelpunkte der Regierung geweilt hätte, mn den Reichskanzler Zu
autorisieren , Erklärungen abzugeben , die die deutsche Nation zu be¬
ruhigen vermochten. Der Reichskanzler habe mit dem , was er gestern
gesägt , kein Vertrauen für die Zukunft geben können . Wegen des De¬
fekts im Auswärtigen Amt würden wir nicht in Erregung kommen . Ter
Fall sei aber symptomatisch gewesen. ( Sehr richtigl )

Haußmann stellt fest, daß auf keine der Interpellationen eine aus¬
reichende Antwort vom Fürsten Bülow erfolgt , fei . Wenn der Kaiser in
das goldene Buch von München - die Worte " intrug : re &is voluntas
suprema les , so sind deparisge Kundgebungen nicht geeignet , selbständige

Heimer hatte sich — nach so langer Abwesenheit, — wieder
mit doppeltem Elser , dem Geschäft gewi-dmet , und so kam . es .
daß sie fast den ganzen Tag über allein war . : . . .

Nein , diese Tage sind unerträglich — '
dachte sie — das . ist

nun das ersehnte Glück !
Soeben war sie durch die prächtig eingerichteten Zimmer

geschritten , hatte dann — um überhaupt nur etwas zu tun '—
ihrer Zofe geklingelt und mit .ihr in den Garderöbescksränken - ge¬
wühlt . Diese Beschäftigung hatte ihr aus Augenblicke ivohlgetan ;
aber das konnte sie doch nun nicht Tag ' für Tag wiederholen '.

; Sie ' fand beim besten Willen nichts mehr , was . der Vervollstän¬
digung bedurft hätte : Gesellschaftskleider, Straßenkleider , Haus¬
kleider , Wäsche , Stiefel — alles war in reichlicher Fülle vorhan¬
den , fast eine verkleinerte Ausgabe des Hauses Heimer & Co .
Aber wozu besaß sie alles dies ? Um wöchentlich zweimal in die
Oper oder ins Theater zu gehen, um einen langweiligen Pflicht¬
besuch irgendwo zu machen , oder eine Stunde im Tiergarten
spazieren zu fahren ? . . . Nun ja : die beideu Rappen und Dis
neue „Viktoria " waren ja recht hübsch und . sahen Alt aus . Aller¬
dings hatte es auch einige Mühe gekostet, . Heimer zum Einkauf
zu überreden . Aber mit dem Besitz war auch die Freude dauan
vorüber . . . Lächerlich, daß „ er"

sich absolut nicht entschliefen
konnte , ein Automobil onzuschaffen. Das besaß doch heute
eigentlich „ jeder anständige Mensch " .

„ Wir müßten dazu auch einen Chauffeur haben — " . . hatte
er ihr geantwortet — „ und wir wollen doch , unsern Haushalt
nichr noch unnötigerweise vergrößern .

"

Das nannte er vergrößern , während sie doch nur eine Köchin
besaßen , ein Zimmermädchen , die Zofe

'
und den Kutscher . Mit

dem Diener hatte er sie auf den Winter veriröstei .

.(Fortsetzung folgt -L



©efte 2.
Staatsmänner zu erziehen. Der Reichskanzler ist nicht nur verantwort¬
lich für das Funktionieren seines Refforts, sondern auch für die Staats -
Handlungen des Monarchen. ES müßten organisatorische Veränderungen
sorgenommen werden. Der Bundesratsausschutz für auswärtige Ange -

^ genheiten muß regelmäßig Zusammenkommen , das Militärkabinett und
daS Aivilkobinktt müffen de» oberen Instanzen unterstellt werden. Es
müssen verantwortliche Reichsminister geschaffen Werdern Bis vor acht
Tagen waren das , was ich hier vortrage , akademische Aphorismen, heute
ist es durch die Tatsachen konkret geworden. Der ganze Schaden wäre
nicht eingetreten, wenn wir das konstitutionelle Prinzip gehabt hätten .
Die Sache liegt so ernst, daß , toenn nicht dieser Reichstag konstitutionelle
Grundsätze durchsetzt, der nächste Reichstag unter dieser Parole gewählt
wird . Wir fühlen aber hier alle, daß das Vaterland über den Par¬
trim steht .

Haußmaim reat zwn Schluß an , einen gemeinsamen Schritt der ;
Parteien zu unternehmen . Hinter der Einigkeit des Reichstages stehe I
die ganze deutsche Ration . Wir können sogar di« kon,ervatioe Formu¬
lierung annehmen. ( Protest der Sozialdemokraten. ) Das ganze deutsche
Volk würde eine Adresse an dm Kaiser als eine Tat des Reichstages
aosehen. Wir stehen nicht an einem Abgrund, Deutschland wachse,
blühe und gedeihe auch durch dieses Trauerspiel !

Der Reichskanzler verläßt , anscheinend nach Empfang von Tele¬
grammen und nach Rücksprache mit dem stellvertretenden Leiter des
Auswärtigen Amtes, Herrn v. Kiderlen-Wächter, und mit dem Staats¬
sekretär v . Brthmann - Hollweg seinen Platz.

Abg . von Saß - Jaworski (Pole ) erklärt im Ramm seiner
Fraktion . daß diese von der Antwort des Fürsten Bvtow nicht befriedigt
sei. Sie reihe sich würdig dem ganzen verfehlten Regierungs - System
in der inneren und äußeren Politik an .

Abg . Hein « ( D »z. > : Der Reichskanzler hat wieder einen äußerst
geschicktm Eiertanz aufgeführt . Persönlich war die Rede ein ästhetischer
Genuß, weiter auch nichts . Wenn der Kaiser auch noch so viel verspricht ,
er kann ja gar nicht anders handeln wie er nun einmal ist . Der fried¬
liebende Teil der Engländer wollte ja eine Begrenzung der Flottenrüst -
»ngen. Wer war aber dagegen? Der Kaiser ! (Lebhaftes hört,
hört. ) DaS Gefühl, verkannt zu werden, ist das notwendige Ergebnis
einer solchen Psyche. Den Grase« Zeppelin hat der Kaiser gestern als
den größten Deutschen des 20 . Jaihrhunderts gefeiert. Bei aller Ver¬
ehrung für den genialen , mutigen und daneben höchst bescheidenen Grafen
ist das doch etwas stark aufgetragen .

Kein Wort sagte inzwischen der Reichskanzler über Casablanca,
jener Bagatelle, deretwegm man sich mit Frankreich überworfen hat.
Wenn alles wahr ist , was über die Veröffentlichung im »Daily Tele¬
graph" mitgeteilt worden ist, so bleibt immer noch ein erhebliches Ver¬
schulden des Reichskanzlers bestehen . Zu unserem Glück ist der Feld-
zugspla« nicht benützt worden von Lord Roberts . Mögen wir mit der¬
artigen Ausarbeitungen immer ein solches Glück haben ! Daß die Ar¬
beiter den Kaiser verkennen , ist nicht zu verwundern , wenn man bedenkt ,
daß sie so oft von ihm als vaterlandslos ufw. beschimpft worden stnd.

Wir brauchen konstitutionelle Garantien und ein« volle Minister¬
verantwortlichkeit, damit wir eine Basis für die Diskussionen im Reichs¬
tag gewinnen. Wären auch die Verdienste des Reichskanzlers um das
Volk so groß, wie um die Agrarier , so müßte er jetzt doch gestürzt werden,
um dem Kaiser zu zeigen , daß sich kein Kanzler halten kann , der nicht
energisch seine Politik vertritt . Schließlich , wenn 3 oder 4 Kanzler
verschwinden , würde der Kaiser sein Verhalten doch ändern . Das
Deutsche Reich braucht weniger einen Schutz vor dem Ausland , als seiner
eigenen Leitung gegenüber. Solche Affären können einen Krieg herbei¬
führen» den niemand gewollt hat , weder das Volk, noch der Kaiser. Die
Vertreter des Volks sollen über Krieg und Frieden zu entscheiden haben
und nicht der Monarch allein.

Die gegenwärtige Lage ist außerordentlich günstig, um parlamen¬
tarische Rechte zu erlangen . Mit der Reichsfinanzreform haben wir ein
großartiges Pressionsmittel in der Hand. Man riskiert keine Reichstags¬
auflösung unter der Parole » Für den Kaiser und für neue drückende
Steuern ." ( Heiterkeit bei den Sozialdenwkraten . ) Die Parteien der
Mehrheit sind selber schuld an dem Vorherrschen des persönlichen Regi¬
ments . Wie hat sich der Block in der Wahlnacht 1907 benommen, als
seine Vertreter huldigend vor das Schloß zogen . Meine Herren ! Ihr
seid allzumal Sünder . (Große Heiterkeit. )

Wir möchten lieber etwas mehr philiströses Berantworttichkeits-
gesühl in der Staatsleitung , als eine solche Genialität , die schließlich
immer mit Verlegenheit ende . (Beifall . ) ( Fürst B ü l o w erscheint
wieder im Saale . ) Weser Dilettantismus schadet uns nur . Alles be¬
zieht der Kaiser auf fich und seine Familie . Ihm soll alles dienen , die
Kunst , die Wissenschaft, die Religion. We Idee des Gottesgnadentums
war früher ein Ausdruck frommer Bescheidenheit ; heutzutag ist sie ein
Ausfluß einer phantastischen Vorstellung eines besonderen persönlichen
Verhältnisses zu Gott . Sie steht im Widerspruch mit dem religiösen,
politischen und sittlichen Empfinden der Besten des deutschen Volkes .
Schadenfreude hat uns fern gelegen, wenn wir es auch gewesen sind , die
seit Jahrzehnten alle auf dem Posten gewesen stnd bei der Bekämpfung
des persönlichen Regiments.

Einer würdig abgefaßten Adresse hatten auch wir uns anschließen
können . Aber das konservative Manifest können wir nicht als eine
derartige Grundlage betrachten. Was wir m diesen Tagen erlebt
haben, war endlich einmal eine wahrhaft nationale Bewegung, eine
Einheit , leider nur in der Entrüstung . Fest steht , daß die Wirkung
aller dieser Vorgänge und Handlungen auf das Volk eine nachhaltige
sein wird . (Bestall bei den Sozialdemokraten . ) I

_ ffiaftirdie Kresse «
Stellvertretender Staatssekretär v. Kiderlen -

Wöchtcr : Wenn der Faden bei dem Auswärtigen Amt einmal ge¬
rissen ist, so ist dies noch kein Grund zu so schweren Borwürfen gegeneine Behörde. Ucbersehen Sie nicht , wie bei uns die Arbeitslast ge.
stiegen ist . Die Nummern der politischen Abteilungen sind seit 20
Jahren um baS vierfache gestiegen , lieber eine neue Organisation
schweben Erwägungen . Ich warne davor, unsere Vertreter im Aus¬
wärtigen Amt so herab zu fetze» . Wie solle» da unsere Diplomaten
draußen gestärkt werden? In absehbarer Zeit werden Ihnen Bor.
schläge wegen Vermehrung des Personals zugchrn. ( Große Heiterkeit. !
Wenn man sieht , wie vortreffttch unsere Burcaux organisiert sind . .
(Stürmische Heitertcit .) — Lassen Sie Gerechtigkeit walten bei Be
urtei .ung von pflichttreuen Beamten , nehmen Sie ihnen nicht dic
Schafsensfreudigkeit.

Abg . von Dtrlsen (Reichsp.) : Wir weisen die Behauptungmit Entrüstung zurück, als ob der Reichskanzler mit der Ehre des
deutschen Volkes ein frevelhaftes Spiel getrieben habe. Herr Heine
ereifere sich gegen das persönliche Regiment . Denken Sie doch gefl .
an das Persönliche Regiment von Bebel und Singer . (Lebhafte Zu-
ftinimung rechts , Lärm bei den Sozialdemolraien . ) Ter Anregung,
eine Adresse an den Kaiser zu schicken , stehe seine Partei nicht sehr
hcfsnungssreudig gegenüber. Es sei zu verlangen , daß Schriftstücke
des Kaisers im Auswärtigen Amt nicht ungelesen weiter gegeben wür¬
den. Für den diplomatischen Dienst müßten die geeigneten Elemente
genommen werden, wo man sie finde , nicht nur aus Adel und Groß¬
grundbesitz . Der Bundesrats -Ausschuh für auswärtige Angelegen¬
heiten müsse öfter einberufen werden. Wandel muß geschaffen werden.
Tie Schuldigen sind zu bestrafen und die Organisation muß geändertwerden. Der Fehler wird schwer zu reparieren sein ; unmöglich ist
es nicht .

Abg . v . Oldenburg ( kons. ) : Eine Adresse an den Kaiser
würde eine Kritik der Handlungen des Kaisers in sich schließen , die
wir dem Reichstag verfassungsgemätz nicht zuerkennen. Für Sie — zuden Sozialdemokraten gewendet — ist der Kaiser eine Einrichtung
Wir aber werden ohne Furcht, aber bis zum letzten Atemzug dem
Kaiser die Treue bewahren, die wir ihm noch nie versagt haben. (Bei¬
fall rechts.)

Abg . L a 11 m a n n (wirtsch . Bgg . ) : Der Reichstag hat dag Reckt,eine Adresse an den Kaiser zu senden . Wenn wir dies in einer Formtun , die dem monarchischen Gefühl durchaus Rechnung trägt , so sollenwir es auch rückgratlos (langandauernde , schallende , allseitige Heiter¬
keit ) rückhaltlos tun . Eine solche rückhaltlose Aeutzerung nimmt auch
unser Kaiser in dieser schweren Zeit sicher entgegen.

Tamtt schließt d « e Besprechung der Inter¬
pellationen . (Zuruf der Sozialdemokraten : „Und Bülow ?"
Großer Lärm.)

Abg . Raab (wirtsch . Vgg ) bittet , den Antrag ans Absendungeiner Kaiser - Adresse auf die morgige Tagesordnung zu
setzen .

Nachdem v . Normann (kons. ) erklärt hatte , daß seine Partei
gegen die Adresse aus prinzipiellen Gründen stimmen werde und Spohn
(Ztr . ) und Baiseimann (natl .) sich Normann angeschlofsen , Abg.Wiemrr (frs. Vp .) und Singer (Soz .) sich dagegen erklärt hatten ,würbe der Antrag Raab abgrlehnt.
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wenig glückliche Figur ; schon die Art keines Sprechens rief die fjeite^ 1Laune des Hauses hervor. Als er es sogar fertig bekam , zu bchaup:^ ^
in keinem kultivierten Reich arbeite daS Auswärtige Amt mit größere , '
Gewissenhaftigkeit und Pünktlichkeit als bei uns , erscholl nicht nur beioen Sozialdemokraten , sondern auch bis in die bürgerlichen Partei ««hinein ein lautes Lache» des HauscS. In dem Antrag oer wirtsch . Pg,kommt der Satz vor, daß man , wenn die nötigen Garantien geschafftwürden, „rückhaltSlos" von neuem dem Kaiser vertrauen würde . TerRedner, Abg. Lattmann , versprach sich, brauchte statt des Wortes rück ,
haltlos den Ausdruck „rückgratlos". — Daß der Reichstag in Nese -
schwere« Zeit nicht ans der Höhe seiner Aufgabe stand, bewies, daßoas Haus hierüber in ein großes Gelächter ausbcach.

Der „ L ch w S b. Merku t " selbst fügt dem Reichstagsberichthin.
zu : » Eine von der Mehrheit des Reichstags getragene Kundgebung, di«
der außergewöhnliche» Lage Rechnung getragen hätte, ist nicht zustande i
gekommen . In Iveiten Kreisen des Volkes hat man eine solche mit Recht s
erwartet . Der Reichstag trägt diesesmal ganz allein die Schuld daran, ;daß nicht dasjenige zustande gekommen ist , was man von ihm erhofft
hat. Zur Erhöhung seines Ansehens hat er damit nicht beigetragen ;
eher zur Minderung desselben ."

Die „Frankfurter Zeitung " schreibt : Es wäre , wie der
heutige Tag und das End« gezeigt hat, besser gewesen , wenn man sichüber eine begrenzte, aber gerade deshalb kraftvoller wirkende Verhand¬
lung geeinigt hätte. Der zweite Tag stand nicht auf der Höhe des erste«,er hat zu viele Wiederholungen, auch manches Unnötige gebracht , nicht
die weise Beschränkung gezeitigt, - ie heute Schräder noch empfahl . Ter
Reichstag war unruhiger , hin und wieder sogar zu Lärm und Ulk ge -
strmmt und schließlich verlief , was ernst und groß begonnen hatte , i«
Kleinigkeiten nebensächlicher Art über die Beamtenzahl im Auswärtige«
Amt. Paeteipolemik derbsten Tones, bis dahin sorgfältig vermieden, riß
ein , ja , was daS Schlimmste toar , die erfreuliche Einigkeit, die der ge¬
samte Reichstag wenigstens in dem Gedanken bewiesen hatte , daß daz
selbstherrliche Regiment des Kaisers ein schwerer Schaden für das Reich
und für ihn selbst sei und daß e» so nicht weiter gehen dürfe, wurde i«
letzter Stunde noch dadurch gestört , daß der konservativ« Heißsporn, Hen.
v. Oldenburg, stark ckweichenü on den vorausgegangenen Erklärungen
der Führer seiner Partei , diese lvie eine persönliche Leibgarde des
Kaisers und deshalb im Gegensatz zur Auffassung aller andere» Partei ««
hinftellte.

Ein schlechtes Ende ! We Debatte erstarb, weil sich niemand mehr
zum Wort gemeldet hatte . Und so bleibt als Resultat der beiden Tage
nur übrig : die scharfen vedneri .chen Proteste aller Parteien gegen das
persönliche Regiment des Kaisers.

Wie die „Frankst . Ztg." noch ».rfährt , wurde in Parlamentär !,
scheu Kreisen heute nach Schluß der Reichstagssitzung bekannt, daß der
Reichskanzler tatsächlich noch einmal sprechen , seine gestrige Erkläcun.
gen etwas erläutern und erweitern und vielleicht noch einige andere
Erklärungen abgeben wollte. Er tst davon znrückgekommrn und man
hat ihm abgeraten , weil, als er den Saal wieder betrat , die Stimmung
des Hauses, das eben über einige ganz sachliche Ausführungen des
Herrn v. Kiderlrn -Wächter in eine nicht erklärliche Heiterkeit ausge¬
brochen war , einer Fortsetzung der Debatte , zu der die Erkläru -ige«
des Reichskanzlers wohl Anlaß gegeben hätten , nicht mehr günstig und
nicht geneigt schien.

• * »
. Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Rechnungssachen und Peti¬tionen. Schluß 6% Uhr.

* * *

Das Resultat und das Echo der Presse.
* Karlsruhe , 12. Nov. Die gestrige Reichstagssitzung ha:

nicht viel Neues zu dem schon Gesagten hinzugetragen . Das
wäre weiter nicht zu verwundern gewesen, da die Redner des
ersten Tages schon erschöpfend die Stellung des Kaisers zur
Politik und die Verantwortung des Reichskanzlers behandelt
hatten. Aber was draußen im Reich deprimierend wirken mutz ,
ist, daß es dem Reichstag nicht möglich war , in diesen, für das
politische Leben unseres Volkes so wichtigen Stunden sich zu einer
einmütigen Kundgebung zusammen zu finden . So kam es , daß
der Ausgang der mit so leidenschaftlicher Spannung erwarteten
Debatte in nichts verlief und auch der Reichskanzler von jeder
neuen, fveitergreifenden Erklärung durch den Willen der maß¬
gebenden Parteien sich befreit sah . Dieses Verhalten des Reichs¬
tages wird enttäuschend wirken im ganzen Reich , das umsonst aus
die Volksvertretung besondere Erwartungen gesetzt hatte, als
wirkliche Gewähr für die Zukunft.

— Berlin , 11 . Nov . Von hier wird dem „Schwab. Merkur " ge¬meldet : Die große Schlacht ist ausgegangen wie das berühmte Horn¬
berger Schießen. Die Debatte verflachte zusehends und versickerte zu¬
letzt einfach im Sand . Der Antrag der wirtschaftlichen Vereinigung ,dem Kaiser in einer besonderen Adresse des Reichstags die Bitte vorzn-
legen, von den persönliche « Eingriffe « in die amtliche Politik abzu-
sehe» und diese Adresse dem Kaiser durch eine Deputation zu über¬
reiche«, wurde nach heftiger Geschäftsordnungsdebatte abgrlehnt . Tie
ganze Geschichte ist nach zweitägigem Redekampf. indem der Reichstag
emen neuen Gedanken kaum zutage förderte , beendet worden. Der
zweite Tag brachte nur noch — man kann es nicht anders sagen — eine
neue Niederlage des Auswärtigen Amts . Der Vertreter des erkrank- 1ten Staatssekretärs v. Schön, Herr v. Kiderlrn -Wächter, machte eine

Eine Sitzung des preußischen Slaatsministerinmö .
dck Berlin , 12. Nov . Unter dem Borfitz des Reichskanzlers fand

gestern abend im Reichstage ein« Sitzung des preußischen Staatsmini¬
steriums statt. Sie dürfte voraussichtlich in Zusammenhang stehen mit
dem heutigen Zusammentritt des Bnndesrats - Ausschussrs für auswärtige
Angelegenheiten.

Die Tatsache , daß Fürst Bülow heute baS StaaiSminifterium zu
einer Sitzung im Reichstag ernberufen hat , scheint nach der »Frkf . Zig .

"
von besonderer Bedeutung zu sein . ES unterliegt wohl keinem Zweifel ,
daß er mit dem preußischen Staatsministerium über das Resultat dieser
zweitägigen Debatten und über seine gestern abgegebene Erklärung
beraten hat . Ob auch irgend ein Beschluß gefaßt worden ist, entzieht
sich unserer Kenntnis , aber eS liegt sehr nahe zu vermuten , daß dcr
Reichskanzler nun sich über das Ergebnis dieser Debatte«, über seine
Haltung in derselben und über die Zusagen die er gemacht hat , mit dem
Kaiser auseinandersetzen und verständigen will. ES verlautet , daß er
sich mit dem Kaiser, der bekanntlich zur Zett nicht in Berlin ist , schon
in allernächster Zeit zum Zwecke eines Bottrages treffen wird. Es
sollen also, so nehmen wir an , aus dem . was sich in diesen zwei Tagen
im Reichstage abgespielt hat, nun auch sofort Konsequenzen gezogen
werden. ES ist jedenfalls begreiflich , wenn der Reichskanzler das Be¬
dürfnis hat , sich zu vergewissern , daß der Kaiser mit dem , was er im
Reichstage gesprochen und versprochen hot. einverstanden ist.

----- Berlin, 12 . Nov . (Tel . ) Fürst Bülow machte gestern
in der Ministerialsitzung im Reichstag Mitteilungen über die
Grnndzüge , die er heute im Bundesratsaneschuß für auswärtige
Angelegenheiten entwickeln wird .

Lager . « und schau
Deutsches Reich.

----- 11 . Nov. (Tel.) GeneralstaatSanwalt Wachler
vom Kaniinergericht ist heute gestorben.

= zserlin, 12. Novbr. Dem Reichstag ist der Vertrag
mit dem Norddeutschen Lloyd über eine Dampfschiffahrtsver -

dieiucr , tnuufl und LV » sjen,ch « kl.
jT| Aaden Aaden. 12. Novbr. Der Großherzog hat das

Protektorat über den Ännstverein Baden - Baden über-
rlouimell.

— Paris , 11. Nov . (Tel .) We Trauerfeierlichk-iten für Vietorie»
Sardo « fanden mit milirärischen Ehren statt. Präsident Falligres hatte
sich vertteten lassen . Der Ministerpräsident Clemenceau, der Unter¬
richtsminister Doumergue und eine Abordnung der französischen Akademie
fanden sich im Trauerhaus « ein, wo Ansprachen gehalten wurden.
Doumergue gab der Bewunderung der Regierung und der Trauer um
«inen guten Franzosen Ausdruck , der überall den Ruhm der französischen
Literatur habe erstrahlen lassen .

— Brüssel, 12 . Nov. (Tel . ) Infolge Einspruches ist der belgische
Litrratur -Staatspreis von 6000 Francs nicht an de» Romanzier de
Wiard , sondern an den Lyriker Fernand de Severin für seinen Gedicht-

^
band „ Glückliche Einsamkeit" verliehen worden.
2. Abonnements-Konzert des tztroßh. Hoforchesters .

A . H . Karlsruhe , 12 . Nov. Nach der wenig erfolgreichen
Einführung der italienischen Oper „Germania" in das Reper-
toir der Hofoper gab es tags darauf für denselben verantwort¬
lichen Dirigenten einen zu festlichen Höhen gesteigerten Ehren-
abend als Leiter des 2 . Abonnements -Konzertes des Großh . Hos-
orchesters . Und mit Recht und im Interesse unserer heimischen
Konzertpflege sehr erfreulicher Weise. Es war ein schöner Sieg,
erstritten unter dem Zeichen des wundervollen Johannes Brahms,
dessen Genius segnet, die sich ihm liebend nahen . Johannes
Brahms, — der Name enthält fast feiertägliche Stimmung . Es
ist etwas in chm, das leitet uns mild und gütig an der Hand au?
aller Misere des Tageslebens in friedvolle , freie Gefilde , wo nach
erlösendem Gewitter der verheißungsvolle Bogen der Gottheit die
farbige Brücke schlägt von der Erde zum Himmel. Auf daß auf
ihr begnadete verlangende Menschenkinder den heiligen Weg neh¬
men, der sie, die stillen Ueberwinder, dahin führt, wo das Ewige
thront .

Der ganze gestrige Konzertabend des Hoforchesters war
Kräh ms gewidmet . Die

^ lebensvolle Vielseitigkeit ^ der innere

(
Reichtum Brahms läßt das zu, was bei manchem anderen sehr
gewagt wäre . Hier aber leuchtet des Meisters ehrfurchtgebietender
einsamer Ernst neben seiner treuherzig dem Volksempfinden nach¬
gehenden naiven Freude an dem Menschen, am Leben. Und es
ist das eine so echt seiner Natur entsprossen, wie das andere.
Wie herrlich entfaltete sich gestern vor uns seine Erste Sym¬
phonie (6 -m o 11 op . 68) in all ihrem Ringen, in all ihrer
Schwere, in ihrer zurückhaltenden Feinheit und ihrem bewegtenSturm, in all der glückseligen Erfüllung ihres Sehnens nach
neuer, innerer , lebendurchpulster Kraft . Schöner hat unser
Orchester wohl nicht häufig gespielt , als da es in diesem Werke
die^Wunder Brahms in ihrem tiefen, tiefen Zauber erstrahlen
ließ, so daß es ausgeschlossen erscheint , einem Satz den Vorzug
vor dem anderen zu geben : dem wirkungsvollen energischen
Thementeil des Beginns, dem in Reinheit , Lieblichkeit und
Stärke blühenden Andante sostenuto, dem Eidyllion des drit¬
ten Satzes oder dem zur Vollendung und Klärung weisenden
Schluß . Und wenn das Publikum hier seine große Freude in
Begeisterung zum Ausdruck brachte und dem Orchester und seinem
Dirigenten immer aufs neue stürmische Beifallskundgebungen zu
teil werden ließ , so war das ein erhebendes Zeichen, wie sehr hier
wahrer, heiliger Kunst eine Stätte bereitet ist in den Herzen der
Hörer.

In dem Rhapsodie - Fragment aus Goethes Harz-
reise im Winter (op . 53 ) trat das noch einmal in ähnlicher Weise
in Erscheinung, wo Orchester , Chor uttd das Altsolo sich zu einer
stimmungsreichen und eindrucksvollen künstlerischen Einheit ver¬
banden. Tie feierl -ch - fchöne Stimme und gehaltene Vortragsart
Fräul. Leyd Heckers wurde hierbei gleich wie die ruhige und
würdige Durchführung des Männerchors so herzlich anerkannt,
daß der zweite Teil wiederholt werden mu tte. Auch die eigent-
liche Solistin des Abends , Frl . Staegemann , war ein Ge¬
winn . Schon einmal ist Frl . Staegemann hier als Sängerrn
gehuldigt worden, als sie damals hier namentlich Katz'

sche Lieder
zu Gehör brachte . Gestern war sie Brahmssängerin im edelsten

Sinne des Wortes . Wohllaut der Stimme und Tiefe der Em¬
pfindung in jöder Nummer , ob sie das Lied von ewiger Liebe
sang, oder Linggs „Immer leiser wird mein Schlummer " , dos
kleine Kranz- Stück oder das beliebte „Ständchen " . Und auch ,
wie sie dann in den deutschen Volksliedern die Naivität der Volks¬
seele, ihre Schlichtheit und Anmut zum Ausdruck brachte , trat
immer dasselbe verständnisreiche Milleben in ihrem reizvollen
Vortrag in Erscheinung, das ihr sofort die Herzen gewann und
ihr am Schluß in „Guten Abend mein Schatz " eine gleichfalls
oielapplaudierte Zugabe abnötigte . Die kräftig und in regec
Frische wiedergegebene „Akademische Festouverture "
(op . 80) , schloß mit vielen Ovationen den Abend, der sich dem
ersten diesjährigen Orchesterkonzert in köstlicher Steigerung an-
reihte. Und ist es Herrn Dr . Göhler bisher nicht beschieden
gewesen, sich auf seinem Posten als Opernleiter sehr erfolgreich
einzuleben, so hat dafür das Symphoniekonzert sein eigentliches
Feld gezeigt und ihm dort eine umso größere Fülle von Ehren
und Anerkennung gebracht. Daran wird sich jeder gern betei¬
ligen , dem an einem blühenden und irüchteraicku-rr Musi "-»!,«» hier
aus jedem Gebiete gelegen ist.

Eine Spur von dem Nordpolforscher Andree ?
c= Kopenhagen» 11 . Nov . (Tel . ) Der Kapitän Storm von

dem dänischen Schooner „Juga" , der sich am 30 . September b -i
Indian Siclo aus Labrador befand, berichtet, daß der Kapitän
Schalter des amerikanischen Schiffes „Pelope" auf einer Land¬
tour im nördlichsten Teile Labradors unweit der Küste von Kap
Mngera ein einfaches Kreuz mit dem Namen Andrer gefunden
habe. Unter dem Kreuz fand sich in der Erde eine Leiche sowie
ein Kasten mit Papieren . Der Kapitän entfernte das Kreuz ; er
verweigert aber jede Aufklärung über die Papiere. Tie Fundstelle
ist vollständig öde und wird selten von Eskimos besucht . Wo die
beiden Begleiter Andrees grblieben sind , ist nicht bekannt. Tie
in dem Kasten enthaltenen Papiere werden wahrscheinlich Ans-
schlitz geben.
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bind uni ! zwischen D e u i s^ch - Guinea und H o ni o ng.
sowie den : australisch « » Festland e ande . - estüs ftlgegkllgcii.

Die Hl »ßeSerrechtskonstreu ' .
--- -- Aerlin . 11 . Not). (Tel .) In der heut« stait . jeh .ibtc !: : - om -

unssi ou ssitzuug der Urheberrecht Sk onfer
'
e, : .-. wurde der

xn -fau,'.reiche Berichs , welch: ,: de: Vorsitzende der Äonnuistio .^ o -
: eNinge». Lorns Reua :rlr . im Aufträge der Kommissio»
-
. . -.rrchberalen rw.

'o drr rndgürtig « Wortlaut festgesteUk. in
weichem dieser Bericht , welcher La? Ergebnis der Komii. isfionsver-
!..:'. !dl :inöeu enrhclit. an dir am 1 ? . Robe :up : : tzattfinvenve dritte
Plenarsitzung v

'
. c -' yu so :!.
Lesterrerch-Ungarn.

----- A"en, H . Not ). (Tel.) Der Iusti - minist er hat einenGesetzentwurf betreffend Fürsorgeerzieh -ung im Parlanient
ringebracht. Er bezweckt straffällige, unmündige Jugendliche und
Verwahrloste ans öffentliche Köllen und uirler öffentlicher Aussicht
zur Erziehung geeignete Familien . Anstalten oder Vereine zu über¬
weiset!.

Tärmlzeue « im «ngarischen Algeordnekenssau «.
— Budapest, 11 . Nov (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses begründete der Minister »es Innern , Andrasth, in
eingehender Rede das Wahlreformgrsetz. Kaum hatte sich Andrassy er-
jat'.'n, so erwnte auß den Reihen der Abgeordneten der Ruf : Ehrenwort :

i ^ .esem Rufe folgte ein riesiger Lärm. Die Abgeordneten riefen :
Schurke , Schuft , Feigling ! Hinaus mit ihm. Präsident Justh appelliert
an das Anstandsgefühl des Zwischenrufers uud fordert ihn auf , sich
zu melden. Es erhebt sich der slowakische Abgeordnete Milan Jvanka ,
der zur Ordnung gerufen wird .

Der M 'nister erwidert erregt : „Wer behauptet , ich hätte mein
Ehrenwort gebrochen, lügt ." Diesen Worten folgte weiterer Tumult .
Die Vertreter der Nationalitäten , der unabhängigen Linken und der
Demokraten forderten stürmisch den Ordnungsruf für der. Minister . Der
Präsident erklärt, er habe in l. em Lärm die Worte Andraffys nicht ver¬
standen . Sollte dieser eine Beleidigung gebraucht haben , werde er ihn
zur Ordnung rufen .

Minister Andraffh erwiderte hierauf umgehend, daß von der Re -
gicrung ein allgemeines Wahlrecht zugefagt worden sei. nicht aber ein
geheimes und gleiches. Der Zweck dieser Wahlreform , sagte der Mi¬
nister, ist, daß in dem Parlament jedes Jntereffe seine Vertretung findet ;
jede soziale Schicht, jede Nationajirät und Konfession mutz das Parla -
menr als ihriges betrachten, in dem sie ihre Stimme erheben und ihr
Recht verteidigen kann.

Der Minister rechtfertigt sodann eingehend das Pluralvotum , dessen
Zweck fei, der Intelligenz das Urbergewicht zu sichern . Sodann wies er
den Vorwurf , der Gesetzentwurf sei nicht demokratisch genug , zurück . Er
führte aus , wenn die Pluralität wirklich die Rechtsgleichheit verletze, so
werde er bereit sein , die Pluralität zu streichen. Hingegen könnten die
verderblichen Folgen , die einem allzu kühnen Radikalismus entspringen ,
nicht so leicht gut gemacht werden . Es ist unmöglich, einmal verliehene
Rechte zurückzunehmen.

Beim Schluß der Rede des Ministers , die mit großem Beifall aus¬
genommen wurde , wurde von der Galerie ein Zettel in den Sitzungs¬
saal geworfen , m dem die Regierung des Wortbruchs beschuldigt und
das Parlament zur Ablehnung der Borlage aufgrfordert wurde . Abg.
Peton wurde wegen wiederholter Zwischenrufe zur Abbitte von dem
Hause verurteilt .

Frankreich .
S>fe - tffchaffung der tzodesLraf «.

— Paris , 11 . Nov . (Tel . ) In der Deputiertenkammer wurde
heut« die Debatte über die Abschaffung der Todesstrafe fortgesetzt.
Tejeante ( Sozialist ) bekämpfte die Todesstrafe .Castillard ( Republikaner ) erklärte , der wesentlichste Grund für die
Beibehaltung der Todesstrafe sei Notwendigkeit , die anständigen Leute
zu schätzen, denn die Gesellschaft habe das Recht der Notwehr . Man
müsse Besorgnisse hegen, daß durch Nichtanwendung der Todesstrafe die
Leidenschaft der Menge entsacht werde und diese sich selbst Recht ver¬
schaffe« würde. Den Ausführungen des Redners folgte Beifall rechts,im Zontrum und bet einem Teil der Linken, Lärm auf der äußersten
Linken .

Minister Briand wandte sich gegen die Ausführungen , die von den
Anhängern der Todesstrafe zu Gunsten deren Beibehaltung vorgebracht
waren. Er wies darauf hin , daß die Todesstrafe nicht sittlichkeits -
befördernd und nicht von wirklichem Nutzen sei. Der Plan der Re¬
gierung sei , die Todesstrafe durch die Einzelhaft zu ersetzen , deren Wirk¬
samkeit erwiesen sei. ( Beifall links und auf der äußersten Linken. ) Die
Weiter!)eratung wurde auf nächsten Mittwoch vertagt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit her Grsßherzog Hecken unterm 18 . Sep¬

tember d. I . gnädigst rerubt, oen Vortragenden Rat im Ministerium
des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ,Kammerherrn und Legationsrat Ludwig Freiherr von Reck , zu
Höchstihrem außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
am Königlich Bayerischen und Königlich Württemb -rgischcn Hofe mit
dem Sitze »n München, sowie zum Geheimen Legationsrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg haben unterm 6 . No¬
vember d. I . gnädigst geruht , dem Finanzrat Ludwig Moser bei der

«teruittniiee .
— A«rkin. 11. Nov. In der heutigen Vormittagsziehmig der

Kgl. Preußischen Klassenlotterie fielen je 5000 Mk. aus Nr . 36106
u 264919 . Zu der Nachuiittagsziehung fielen 15000 Mk. auf Nr.155788. je 10000 Mk. auf Nr 22254, 121029. 125178 . je 5000 Mk.auf Dir. 2996 , 5435, 14180 u. 94220 .

— Heekemunoe, 11. Nov . Der Eisgang aus der Unter¬weser ist bereits so stark,- daß der Norddeutsche L '. oyv die Passa¬gier fahrt zwischen Bremerhaven und Bremen ei » eilen mußte .= Ncwyort, 12. Noo . ( Tel . ) Bei einem Znsammenstos.von zwei Güterzügen in der Nähe von Cheyene wurden in ver
gangener Nacht 12 Arbeiter ge t ö t e t.Bo« oer «uftschiffahrt .

— Berlin , 12 . Nov . (Tel . ) Der Militärluftkreuzer „Groß 1 "
hat gestern nachmittag %6 Uhr am Tegeler Schießplätze eine Nachtdauer
fahrt angetreten, , die angeblich nach Hannover und zurück gehen uud24 Stunden dauern soll. Proviant , Werkzeug und schwere Pelze wurden
ringepackl . Nach Ausführung einiger Manöver über dem Schießplätze
rnrschwand der Ballon in der Nacht. Major Sperling führt denselben .
Stuf dem Schießplätze blieben Wachtposten mit Blinkfeuer für eine etwaige
vorzeitige Rückkehr des Luftschiffes zurück .» Doucv. 11. Nov. (Tel .) Ein Ballon mit mehreren Luft¬
schiffen !, an dessen Hülle deutlich der Name „Berlin " zu lesen ivar
und an drssen Gondel eine deutsche Flagge flatterte, flog heute
tber das Dorf Haumoul hinweg in der Richtung auf .Verdun.

Gerraitszerrung .
— Aerlin , 11 . Nov . Die Strafkammer des Landgerichts 1 ,

verurteilte den Redakteur drr „ Zeit am Montag " Kart Schmidt
ivegen Beleidignirg der Anstaltsärzle der Irrenanstalt Leubns zu6 Wochen Ge sängnis .

— Brannschweig, 12 . Nov. (Tel . ) Das Schwurgericht verurteilte
die Wäscherin Rauli aus Holzminden , die von ihren 6 Kindern 3 Kinder
Äeich nach der Geburt getötet hatte, zu 5 '/ - Jahren Gefängnis .

L. Tom 2 vdenlee. 11 . Nov. Die Konslanzer Strafkammer
vrrurteilte heute den 11jährigen Zwang szögl i » g Karl Pfeiffer
von Hoheniachse » wegen Brand st ist nng zu 3 Jahren Äe -
iängnls . Pfeiffer hatte , um aus der Zwaugscrziehungsanstalt
Mariahof-Hüfingen, wo er untergebrachl war, sortzukommen , in der
»mitalt Feuer qeleat. wodurch der Dachstubl vernichtet wurde.

Badische Dresse ._
Zolld >rc/t ?on unter Verleihung -es Titels Ministerialrat di: Stelle err.eS
vorssagenden Ra :r --> beim Fin -inzministerium zu übertragen .

Seine Königlich : Hoheit der Großherzog haben unterm No¬
vember d . gnädigst .>rmin , d •« « mdgerichtsrat Dr . Rudolf Schick

Karlsruhe zum .Coerlandesgerisi -.-rat und die Oberamtsrichtcr Max
B r g g e i iü P forste im und Alfred B e r n i in Triberg zu Land-
gerichesrälen , den ersteren in Mannheim , den letzteren in Karlsruhe , zu
rneuneu , sowie die Landgerichtsräte Tr . Hermann Qttendörfer

h: Konstanz und Gustav Scharfer in Mannheim in gleicher Eigen¬
schaft , den ersteren nach Freiburg , den letzteren nach Konstanz , zu
versetzen .

Mit Entschließung , Großh Ministeriums des Innern vom 29.
Oktober bezw. 3. November d. I . wurden den Gewcrbeschulkandidaten
Nikolaus Zimmerer in Osfcnburg und Karl F e h r I e in Pforz¬
heim etatmäßige Gewerbelehrerstcllen an den Gewerbeschulen in Furt -
Wangen bezw. Freiburg übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 2 . d .
M . wurde dem Unterlehrer Emil Dannenberger an der Han -
dclsabteikung der Gewerbeschule in Mosbach die etatmäßige Amtsstelle
eines Handclslchrers daselbst übertragen .

Badische Cbrontt.
X Mannheim , 11 . Nov . Ucber die Wettbetrngaffäre teilt der

„ Gen . - Anz .
" folgende interessante Einzelheiten mit : Friedrich Jmhoff ,

so heißt der Metzgermcister, der in die Affäre verwickelt ist, wurde erst
infolge des Geständniffes des Obertelcgravhenassistenten Karl Stegmannin Haft genommen. Aufgedeckt wurde die ganze Betrügerei in der
Hauptsache durch ein Zirilprozeß , den Jmhoss gegen den in Frankfurta . M . wohnhaften Inhaber des Züricher Wettbureaus , Goldschmidt, an¬
gestrengt hat. In de« Kreisen, die sich für Rennwetten interessieren ,
erregte seinerzeit die Nachricht großes Aufsehen , daß Jmhoff einen ganzenormen Gewinn dadkirch eingestrichen habe , daß er einen bedeutenden
Einsatz auf drei Rennen schob. Es handelt sich um die gleichen Mani¬
pulationen wie bei der Roulette . Dkm läßt den Gelvinn , der beim
ersten Rennen erzielt wurde, für das zweite Rennen stehen und verfährtin dieser Weise auch beim dritten Rennen . Der Betrag , den Jmhoss
dadurch gewonnen , war so bedeutend, daß Goldschmidt sich behufs per¬sönlicher Verständigung nach Mannheim begab. Hierbei soll es nun
zu erregten Auftritten zwischen Jmhoss und Goldschmidt gekommen sein,
daß Jmhoff den Revolver zog. Eine Verständigung wurde nicht erzicliund das Ende vom Liede war ein« Zivilklage . So sicher fühlte sich
Jmhoff . Goldschmidt deponierte den eingeklagten Betrag — es sollen15 000 M sein — beim Amtsgericht. Der Prozeß war bei der Ver¬
haftung Jmhoffs noch nicht ausgetragen . Goldschmidt wird indessen
sein Geld wicdererhalten . Um keinen Verdacht aufkommen zu lassen ,wurde von Jmhoff , Geist — so heißt der verhaftete Agent der Züricher
Firma — und Sregmemn verschiedentlich der Name eines ehemaligenBankbeamten mißbraucht. Die betr. Persönlichkeit wurde verschiedeneMale als Auftraggeber von Wetten bezeichnet, ohne daß sie eine Ahnungdavon hatte. Jmhoff und Stegmann haben üorigens auch mit einem
holländischen Wettbureau in Verbindung gestanden , für das der Mittels¬
mann in Köln saß. Fcstgestellt sei noch, daß die Persönlichkeit , die ver¬
schwunden sein sollte, nur vorübergehend verreist war und sich schon
seit einigen Tagen wieder hier aushält .

& Heidelberg, 11 . Nov . Die hiesigen Bürgervereinewollen
bei den bevorstehenden Stadtverordnetcnwahlen selbständig Vor¬
gehen .

Id Wemheim , 11 . Nov. Unsere Stadt würde Furch die Gas-
«nd Elektrizitätssteuer mit 4160 M belastet werden.* Neckargerach , 10 . Nov . Das Fest der goldenen Hochzeit begehen
am Montag den 23 . d. Mts . Friedrich Roth, Schiffer und dessen EhefrauKarolina geb. Niebergall .

Es Vom Bauland , 10 Nov . Die Jagbe « bei uns habe« ganz
schlechte Ergebnisse. Man trifft kaum einige Hasen oder Rehe an , und
auch an Vogelwild ist Mangel . 15 Schützen mit der doppelten Anzahl
Treiber brachten nur 18 Hasen und drei Rehe zur Strecke, während
sonst das Zehnfache erlegt wurde. Die Händler von Wild sind gleich¬
falls übel daran . Aus Mangel an Ware können sie ihre Verträge nichl
erfüllen . Die Hasen werden mit 4 Mark das Stück, Rehe zu 65 Pfg .
bis 85 Pfg . per Pfund bezahlt . Fasanen kosten über 3 Mark und
ähnliche Preise werden für das Wild bezahlt .

M Krautheim (A. Boxberg ) , 11 . Nov. Als die vergangene
Woche die Frau eines hiesigen Einwohneks während des Sch(ach¬
tens bei dem Kessel beschäftigt war, kam sie dem Feuer zu nahe,
wodurch ihre Kleider Feuer fingen . Sie erlitt dadurch so schwereBrandwunde« , daß sie jetzt daran starb.* Baden-Baden, 12 . Nov . Hochbetagt verschied gestern hier
Oberst a . D . Karl Friedrich Hieronimus, einer der ältesten badi¬
schen Offiziere, ein Mann von echtem Schrot und Korn . Der
verstorbene Großherzog Friedrich schätzte den nun Heimgegange
nen außerordentlich und es war ein ergreifendes Bild , als vor
wenigen Jahren noch Oberst Hieronimus in seiner Mannheimer
Grenadieruniform zum Empfange des Landessürsten auf de .n
Bahnhose erschien und huldoollst von diesem ausgezeichnet wurde .- a- Baden- Baden , 11 . Noo . Wie man heute erst erfährt
wurde am letzten Sonntag nachmittag der 14 Jahre alte Soha

I Arbeiter als Schönen.
X KarNrnhr , 11 . Nov . Zu der Frage , Arbeiter als Schöffen

wird uns von beacht ersuerter Seite geschrieben:
Bei der in einem Teil der hiesigen Presse übergegangenen Nach¬

richt , daß der Vorsitzende des Wahlausschusses für Schöffen und Ge¬
schworene sich an den Vorsitzenden des Arbeiter -Tiskussionsklnbs ge¬
wandt habe mit dem Ersuchen, um Namhaftmachung von Arbeitern ,
die sich zu Schöffen und Geschworenen eignen , handelte °s sich hier um
eine jener vertraulichen Informationen , wie sie der Vorsitzende und
die Vertrauensmänner vor dem Zusammentritt zur Wahl regelmäßig
bei Personen einholen, die mit den einschlägigen Verhältnissen ver¬
trant sind. So hat sich der Vorsitzende unter andern auch in diesem
Jahr , wie schon früher , mit dem glcicken Ersuchen an den Vorsitzen¬
den des Arbciterbildungsvercins gewandt . Für die Auswahl spielt
die Parteizugehörigkeit des Auszuwählenden keine Rolle . Die Wahl
erfolgt lediglich nach Maßgabe der zur Ausübung des Amts erforder¬
lichen geistigen und Charoktercigenschaften und dazu sich Jnformat -cn
einzuholen , ist natürlich in einer Stadt von der Größe Karlsruhes
durchaus erforderlich.

Es ist auch keine neue Erscheinung, daß Arbeiter zu Schöffen und
Geschworenen ausgelost werden. Es darf in dieser Beziehung fest¬
gestellt werden , daß die bisher ausgclosten Arbeiter Schöffen und Ge¬
schworene das Amt in gewissenhaftester und ernstester Weise ausgrfüllt
haben und daß die Erfahrungen , die mon durch Arbeiter Schöffen und
Geschworene gemacht hat, die allerbesten sind.

Bei der gestern vorgenommencn Wahl der Schöffen und Ge¬
schworenen ist eine große Anzahl von Angehörigen des Arbcitersiandesals Haupt - und Hilssschöffen gewählt und 5 Arbeiter sind in die Vor¬
schlagsliste der Geschworenen ausgenommen worden . Auf eines darfaber dabei besonders hingewiesen werden. Eine ganze Reihe von Per¬
sonen, die zum Amt eines Schöffen und Geschworenen geeignet ge¬wesen wären , fanden sich nicht in den Urlisten, die die Grundlage der
Wahl bilden, vor. Personen , die das Amt eines Schöffen und Ge¬
schworenen auszuübcn wünschen, sollten daher' künftighin sich darüber
vergewissern , ob sie in die von den Bürgermeisterämtern aufgest -llien
Urlisten ausgenommen sind. Tic Urlisten werden jeweils Eicks Sep¬tember oder Anfangs Oktober während öffentlich bekanntgcgebener Zeit
aus den Rathäusern zu Jedermanns Einsicht aufgelegt und es hat sieb
herausgestellt , daß eS dringend nötig ist, die Listen auf ihre Vollständig¬keit einer Prüfung durch die Interessenten zu unterziehen .
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chinenbesitzers Joseph Horth m Sinzheim auf.

der OrtZstraße von einem mit 3 Personen besetzten Automobil
überfahren. Das Automobil war in rasendem Tempo , ohne Sig¬
nal zu geben, gefahren, so daß der Knabe nicht mehr answcichcn
konnte. Blutüberströmt und besinnungslos wurde er auf der
Straße liegend aufgefunden. Die Automobilisten fuhren davon,
ohpe sich um den Verunglückten zu kümmern; ihre Namen konnte;:
bis jetzt nicht festgestellt werden .

H Lahr, 11 . Nov. Das Reinvermögeu der städtischesl
Kassen beträgt nach der Rechnung pro 1907 : 1798 424,97 cK ,
Es hat sich um 26 635,78 dt vermehrt.

□ Biltingrn , 10 . Nov . Ter Schwarztvaldgau - Sängrrbund hat <nu
Sonntag hier den zweiten Dirigcntenkursus abg-halten . Der Vormittag
war durch den theoretischen Teil , der Nachmiltag durch den praktischen'
Teil ausgcfüllt . Tie Leitung lag wieder, wie voriges Jahr , in den be¬
währten Händen des Seminar -Musiklehrers Ziireich- KarlSruhe . De ::
Uebungschor stellte der „ Mannerchor" Villingen , dxm sich noch weitere -
antoesende Säuger des Gaues anglicderten .

-ch- Donaueschingen , 12. Nov. In Allmeudshofe»
brannte das Aniveien des Landwirts Alois Liiuberger nieder.
Die Tiere konnten gerettet werden, dagegen wurden die Fahr¬
nisse größtenteils vernichtet . Es liegt offenbar Brandstiftung vor.

* Stockach, 10 . Noo . In der Götzschc» Mordaffäre fcheincn
neue Momente einzutreten . Bekanntlich «me Götz wegen Be¬
dacht, den Mord an seiner Fra« begangen zu haben, verhaftet
worden . Nun wurde vorgestern in Anwesenheit des Staatsan
walts und des Bezirksarztes die Leiche des Vaters des Götz aus-
gcgraben , der bekanntlich auch eines nicht gailz einwandsrcicu
Todes starb, indem sich am Kopfe eine Wunde befand, die cr
beim Sturz aus dem Bette bekommen haben sollte . Der Kopf
der Leiche wurde in das städtische Spital verbracht, um anschei¬
nend genauer untersucht zu werden .

y Vom Obcrrhein, 11 . Nov . Von einer Schiffbarmachung
drs Rheins vo« Basel nach Konstanz befürchtet man in badischen
Ncgicrungskreiseu eine starke Beeinträchtigung der Bahn-Ein¬
nahmen . Auch in der Konstanzer Hauptversammlung des Rhein-
schiffahrt -Verbandes hatte Geh . Oberregicrungsmt Straub diese
Befürchtung ausgesprochen . Jetzt hat die badische Regierung öi (!
vom Kanton Aargau als Vorbedingung seines Beitritts z-uzu
Schissahrtsverband geforderte breitere Schleuse bei Laufcnbnrg
abgelchnt . _

Bersammlurige« «nv Konareffe.
) — ( Karlsruhe , 12 . Nov. Man schreibt uns : Der am nächst : «

Sonntag vormittag 10 Uhr im „ Friedrichshof" hier stattfirckercke Partei¬
tag der Freisinnigen Partei in Baden verspricht nach den bisher vor¬
liegenden Anmeldungen zahlreich besucht zu werden. ES ist auch nasür - .
lich , daß die Parteigenossen im Lande das Bedürfnis haben , eine Aus¬
sprache zu pflogen über unsere innerpolitischen Verhältnisse . Sowohl ,
die Reichssinanzreform als auch die nächsten Landtagswahlen , als die.
Mängel des Vermögensstouergesetzes werden besprochen und Beschlüsse,
gefaßt werden . Insbesondere wird auch der Parteitag nicht vorüber » ,
gehen können an den bedauerlichen Vorgängen in unserer auswärtigen .
Politik . Jene Parteigenossen , die mit ihren Anmeldungen im Rückstand
sind, werden gut daran tun , solche baldigst an den Parteivorstand in
Karlsruhe gelangen zu kaffen .

= Baden- rraden , 11 . November . Der internationale Hotev
be sitzerverein hält seine Generalversammlung im Jahre 1910 iw-,
unserer Bäderstatt ab.

Z Müllheim, 11 . Nov. Gestern fand im hiesigen Rathanssaalc die
10 . Berbandsverfammlnng des Bad . Sparkasienvcrbandrs statt . ES
waren Vertreter von 68 Sparkassen, darunter etwa 30 Bürgermeister ,
anwesend . Im Aufträge der Regierung wohnte Oberamtmann Hrbting
den Verhandlungen bei, seitens der Stadt war Bürgermeister Nikolaus
erschienen . Dem Verbände gehören zurzeit 90 Sparkassen an,^

58 Knsses ;
haben sich dem Guthabenübertragbarkeitsverkehr angeschlossen. Der
2 . Berbandsvorsitzende Bürgermeister Dr . Thoma - Freiburg referierte ,
über die Einführung des Scheckverkehrs bei den Sparkassen . Die Bei '-
sammluug stand der angeregten Materie günstig gegenüber und sprach
sich in diesem S >nn« ans . Bürgermeister Ehret - Weinheim hat das Re¬
ferat über die Errichtmig einer Landeszentralkaffe mit Geldausgleichs¬
stelle oder einer badischen Landeshypothekenbankübernomnien . Redner
rrat für eine Ausgleichsstelle ein , wandte sich aber entschieden gegen die
Errichtung einer Hypothekenbank . Der Verbandstag stimmte dem Re¬
ferenten zu und erklärte sich für die Einsetzung einer Kommission , tvelcke,
der Schaffung einer Grldausgle >chsstelle näher treten soll. An Stelle
des ausgeschiedenen Herrn Oberbürgermeisters Siegrist -Karlsrrft -e
wurde Dr . Thoma zum 1 . Verbandsvorsihercken gewählt . Die aächfte
Versammlung wird in Bühl abgehalten . ^

Vom Grafen Zeppelin.
e . Friedrichshafen, 11 . Noo . Heute abend veranstaltet Gras

Zeppelin im „ Deutschen Haus " ein Souper für seine leitende,:
kaufmännischen und technischen Beamten. An demselben wird
auch die Komtesse Zeppelin teilnehmen .

Bei der Fahrt des Kaisers nach Manzell waren Vorsichts
maßrcgcl » getrojfen, wie man sie bei uns nicht gewohnt ist . Vc
sonders aus dem Bahnhof Singen tat man das Menschenmög¬
lichste. Schon lange vor Durchfahrt des Zuges wurde der Bahn¬
hof abgesperrt, alle Durchlässe und Uebergänge wurden unter
sucht und noch vor der Ankunft des Zuges die Strecke in dev
Draisine abgefahren.

Friqdrichshafen, 12 . Nov . Wie der „Schw. M . " noch
hört , hat sich der Kaiser bei seinem gestrigen Besuch im Bureau -
gebäude der Zeppelinwerftanlage von Ingenieur Kober einen ;
interessanten Gebe- und Empsangsapparat für drahtlose Tele
graphie vorsühren lassen , den der schweizerische Ingenieur
Flugtechniker Liooentaal erfunden hat und der infolge der sinn-
reichen Kombinationen die vollständige Wahrung des Depeschen - i
gchcimniffcs ermöglicht.

<2, Friedrichshofen, 11 . Nov . Nachdem die nach hier abkonr -
mandierle Berliner Luftschiisertruppe vollständig eingearbeitet
sein wird , wird der „Z . 1 .

" an die Grenze , wahrscheinlich nach
Metz, verbracht werden , wo er stationiert bleibt . - Weitere Gas¬
vorräte sind eingetroffen .

» * *

H . Tonaneschinge» , 11 . Nov . Bei der Abrndtaset im sürsl
lichen Schloß war Graf Zeppelin Gegenstand besonderer Ans-
merksamkcit sowohl seitens des Kaisers als auch des Fürsten¬
paares, welch letzteres dem Grasen seine Photographie im !:

'
eigenhändiger Widmung überreichte. Nach der Tafel , zu der auch
der Chef des Marinekabinetts v . Müller geladen war, unter-
hielten sich die Herrschaften noch bis gegen Mitternacht .

Aus der Rendeuz.
Karlsruhe , 12 . November

# Dankkibreiüen der Arohyenoqin Ätlda . Die Großherzogin
hat in Erwiderung der ihr vom Präsidium des badischen Militär »
vcreinsverbandcs zu ihrem G e b u r t s t a g e dargebrachte«
Glückwünsche aus Badcnweiler folgendes Dankschreiben an
das Präsibiuiii gerichtet : „ Das Präsidium dc§ badischen Militär»
Vereins - BerbandeS hat mich in feinem Schreibe » vom ö, No»
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vcmbcr mit warme» Worten zu meinem Geburtstage beglück¬
wünscht . Ich danke demselben, sowie Allen , in deren Namen
es spricht , herzlich für diese abermalige Kundgebung treuer Er-
gebcnheit und Anhänglichkeit , die mir besonders wertvoll ist von
Seiten eines Vereins , dessen erfolgbriugendes Wirken ich nach seiner
vollen Bedeutung zu schätze » weiß . Hilda, Großherzogin . "

f. pte Hrotze Aarnevals- chesellschaft Hartsruhe hat mit dem
gestrigen 1l . 1l . wieder ihre offizielle Tätigkeit ausgenommen. Dies
muß mit Gemigttinng konstatiert werde» all den zahlreichen Gerüchten
gegenüber, die seit einiger Zeit bezüglich des weiteren Schicksals der
Großen Karnevals -Gesellschaft in unserer Stadt umgingen Bon
manche » Seiten wurde der Karncoalsgcsellschaft schon das Totenlicd
gesungen, die Eingeweihten aber wußten , daß das Lebensfünkchrn
der Gesellschaft in den Elfern und ihrem großen Rat ruhig weiter-
glimmte und zur Hellen Flamme ausschlageu mußte , sobald am 11 . 11 .
die Glocke des Präsidenten nach langer Winterpanse zum 1 . Male wieder
ertönen werde . Und so ist es auch gekommen, . Mit freudiger Be¬
geisterung hatte sich die Schar der Narren-Oberen gestern abend im
Kvnkvrdiasaal des Restaurants Riouingrr zusamu engrsuuden und gar
bald herrschte wieder die alte frohe Stimmung. die der hiesigen
Karnevalsgescllschaft in so reichem Maße zu eigen ist. Aus der
schwungvollen Rede des stellvertretenden Präsidenten entnahm man
gerne die Versicherung, daß die diesjährige » Veranstaltungen der
Gesellschaft in nichts deujenigen der Borjahre nachilehcn werden, ja
daß man hoffeil dürfe, im großen Publikum noch mehr Begeisterung
und Opserwllligkeit für die schöne Sache des Karnevals
zu finden, als bisher und so den großen Rarrensitzungen besonderen
Glanz verleihen zu können . Eine reiche Zahl humoristischer Vor¬
träge gab schon gestern einen Vorgeschmack davon , was unser im
Karneval 1909 alles harrt und so ward den schon die erste
Sitzung eine völlig ungetrübte und echt karnevalistisch- frohe. Möge
die breite Allgemeinheit auch in diesem Jahre dem großen und dem
klriueu Rate der Karuevalsgesellschafl an Begeisterung und Opser-
willigkeit nahezukormue» sucheii. damit Karlsruhe nicht hinlanzuftehen
braucht in der Rühe der karuevalsfroheu rheiuischeu Städte .

v . lieber einen Eisenbahnunfaü , der den gestern mittag 12 .28 Uhr
von hier erreichten Berliner Schnellzug bei Moerfelden (Kr . Groß -
Gerau , Hessen ) betraf , wird der „ Bad. Presse" von privater Seite ge¬
meldet : Der Straßbnrg —Berliner Schnellzug, der 1 Uhr 21 Min .

' nachmittags Mannheim verläßt , hatte gestern in der Nähe der Station
Moerfelden einen Unfall dadurch , daß am drittletzten Wage» 2. Masse
die Speichen des linken hintere« Rades brachen . Während die Insassen
der vorderen Wagen zunächst von dem Speichenbruch nichts bemerkten ,
wurde von den Jnfaffen der letzten Wagen des Zuges die Notleine ge¬
zogen . Der Zug wurde sofort stark gebremst und hielt auf 300 Meter
Entfernung . Die Reisenden des Wagens , an dessen Rad der Speichen-
üruch eintrar , bemerkten die Gefährlichkeit ihrer Situation erst , als
Steine und Eisenstücke durch die Luft urid gegen de« Wage« flogen.
Glücklicherweise wurde bei dem Unfall niemand verletzt , auch ist der
Schaden , trotzdem das linke Rad alsbald nach Eintritt des Speichen¬
bruches noch völlig zerbrach und das rechte Rad eine nicht geringe
Strecke innerhalb der Schienen lief, nur unbedeutend. Selbstverständ¬
lich war der Schrecken bei den Passagieren de» so plötzlich zum Stehen
gebrachten Zuges, insbesondere aber bei den Insassen des betroffenen
Wagens groß. Die Post mußte umgeladen werden. Der vordere unbe¬
schädigte Zugtcil wurde nach etwa ^ ständigem Aufenthalt Wester diri¬
giert, die letzten Wagen wurden zunächst nach der Station Moerfelden
gebracht . Wie von sachverständiger Seite verlautet , kann der beschädigte

/ Wagen erst nach elwa 6 Tagen wieder in Dienst gestellt werden.
8 Selbstmordversuch. Gestern nachmittag 4 Uhr wurde ein lediger

22 Jahre alter , z . Zt . arbeitsloser Fabrikarbeiter aus Daxlanden zwi¬
schen diesem Ort und dem Stadtteil Mühllmrg mit 2 Schußwunden, die
eine im Kopf und die andere in der Brust , aufgefunden, von Paffanten
zunächst nach Mühlburg und von dort nach dem Krankenhause verbracht.
Die Verletzungen sind lebensgefährlich. Die Erhebungen ergaben, daß
der Lebensmüde kurz vorher in einem hiesigen Geschäft einen neuen
Revolver und 21 Patronen sich kaufte . Davon waren 2 abgeschossen,
die übrigen 19 noch vorhanden, so daß es sich nur um einen Selbstmord¬
versuch handeln kann . Die Beweggründe der Tat konnten bis jetzt nicht
fcstgestellt werden .

8 Diebstähle. In der Nacht zum 8 . d . wurden aus einem Bureau
in der Waldstraße, aus erschwerte Weise , für 8 JC 3, 5. und 10 Psg .»
Briefmarken gestohlen . — Vor einer Wirtschaft im Stadtteil Beiert¬
heim kam am 9 . d . abends ein Krauthobel i . W. von 25 M abhanden.
— In der Nacht zum 10. ds. wurde in der Oststadt eine Verkaufsbude
aufgebroche « und daraus ein größeres Quantum Handkäse und Fla¬
schenbier entwendet. — In der Ludwig-Wilhelmstratze erbrach ein Un¬
bekannter in der Nacht zum 10. ds. einen Aushängekasten und stahl
daraus Mensurartikel : Schläger, verschiedene Klingen und einen weißen
Fechthandschuh i. W . von 61 Jl . — In der gleichen Nacht wurde auf
einem Grundstück zwischen hier und Beiertheim ein Stall aufgebrochen
und daraus 7 belgische „Riesen" i. W. ton 48 Jl gestohlen . Die Täter
wurden alsbald ermittelt und einer von ihnen, ein verheirateter 29
Jahre alter auS Bietigheim gebürtiger Taglötzner vorläufig festge-
nommen» während der andere , ein Fuhrknecht, das Weite suchte. Zum
Teil wurden die gestohlenen Hasen teils lebend, teils geschlachtet
wieder beigebracht . — In der Nacht zum 11 . ds . wurde in einer Wirt¬
schaft in der Adlerstrahe mittels Einsteigen durch ejn offenstehcnü.s
Fenster, etwa 8 Jl in Kupfer und Nickel gestohlen .

8 Verhaftet wurde» ein 18 Jahre alter Taglöhner ans
Zentern , der hier ein Fahrrad verkaufen wollte , über dessen
Erwerb er sich nicht glaubhaft answeisen konnte , dann ein 22
Jahre alter Sattler aus Vals (Schweiz), der vom Richteramt Olten
wegen Betrugs verfolgt wird und ferner ein stellenloser, 30 Jahre
alter lediger Heizer ron hier, weil er mehrere Zechprellereienverübte.

Bortrag Prof . Forels .
] [ Professor Forel über „Raffcnentartung und Rassenhevnng".

Im großen Rathaussaal sprach gestern abend der bekannte Streiter
gegen den Alkohol , Profeffor Dr . Aug. Forel über die Rasse . Der be¬
kannte Gelehrte, der hier schon mehrfach über ähnliche Themata ge¬
sprochen , behandelte seine Ansichten in ausführlichster Weise , so, !vie
er sie in seinen vielverbreiteten Schriften dargetan .

Profeffor Forel legte zunächst in großen Zügen die Entwicklungs¬
geschichte des Einzelindividuums von der Eizelle ab, dar , wies aus die
Variierbarkeit , die Verbesserung und Verschlechterung der einzelnen
Nassen durch die Zuchtwahl hin und deutete dann den Unterschied
zwischen der Kultur eines Volkes uitö der langsamen , fast unbemerk¬
baren Naturentwicklung an . Eine hohe Kultur eines Belkes sei nech
kein Beweis für seine innere Gesundheit und gerade deshalb sollten
wir uns hüten, nicht rückwärts zu schreiten, damit nicht unsere Kultur
in das Mark der tieferen Entwicklung den tötenden Keim sät.

Im näheren Eingehen auf das aus seiner Theorie abzuleitende
Erblichkeitsgesetz , das sowohl für körperliche , wie für geistige Eigen¬
schaften Geltung hat, erklärte Redner auch die große Verschiedenheit
der Kinder aus Verbindungen von Menschen extremer Raffen. Er
rat dar , wie zur künstlichen Bildung neuer Rassen die Zuchtwahl und
der Kampf ums Dasein beitragen und wie die Einwirkung der Außen¬welt die Umänderung der Arteigenschaften beeinflussen könne . Er er¬
klärte die Verwandtschaft der Arten für zweifellos und die Evolutions -
rheorie für durchaus fest und sicher begründet . — Am schlimmsten und
stärksten aber, so betonte Professor Forel weiter , wird die Rasse ent¬
artet durch die Einwirkung des Alkoholismus, die seit etwa 200 Jahren
immer verderblicher geworden ist. An der Hand von genauen Tafeln ,
die nach Erfahrungstatsachen angefertigt waren , zeigte Redner den
Emfluß des Alkohols aus die Sterblichkeit, auf die Zunahme von Krank,
heilen aller Art usw ., sowie die günstige Wirkung bei Mäßigkeit und
besonders bei voller Abstinenz, da schon die kleinste Menge von Alkohol -
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gcnuß erkennbare Folgen habe. Daneben spiele allerdings schlechte
Wohnung und Ernährung eine Ralle hinsichtlich der Entwicklung der
Raffe. Es sei also dringend geboten, daß wir etwas zur Hebung
unserer Rasse tun müssen . Unsere Kultur ist ein kristallisiertes Provukt
der geistigen Arbeit unserer Vorfahren ; nur gewisse Entdeckungen der
Neuzeit geben uns die Möglichkeit mehr zu leisten, als jene ; deshalb
aber sind wir durchaus noch nicht gescheiter . Zu Schluß pries Forel
zur Hebung der Rasse die individuelle Erziehung und kam dann noch¬
mals sehr eingehend auf die Schäden des Alkohols zu sprechen . Nur
gänzliche Enthaltsamkeit könne der Menschheit Besserung bringen . Ter
sehr gut besuchte Vortrag fand lebhaften Beifall ; zur Diskussion mel¬
dete sich niemand zu Wort .

Bevorstehende Veranstaltungen.
Z Der Bürgerverein der Weststadt hält heut« abend *49 Uhr in

der „ Rose "
( Kaiscrplatz ) seine Monatsversamm ' ung ab, in der Rechis

anwalt Dr . Ziegler über das Mietrccht sprechen wird.
ltz Henri Marteau — Hedwig Kirsch-Konzert. Wir wollen nicht

verfehlen, unsere kunstliebenden Leser nochmals auf das einmalige
Konzert des klassischen Meisters Henri Marteau aufmerksam zu
machen , welches morgen Freitag den 13. November im Museumssaale

-stattfindet . Henri Marteau . der Nachfolger Joachims in Berlin , ist
einer der gefeiertsten Violinvirtuosen und wenige gottbegnadete Geiger
sind in der Lage , mit Marteau einen Vergleich auszubalten , An
Stelle der erkrankten Gabriele von Weech wird die hier längst als her¬
vorragende Künstlerin bekannte Pianistin Frau Hedwig Kirsch Mit¬
wirken , welch« erst jüngst in Mannheim im Akademiekonzert so große
Erfolge erzielte. Das bereits veröffentlichte, interessante Programm
von zwei so vollendeten Künstlern ausgeführt , verspricht hohen Kunst¬
genuß. Unser bewährter Kapellmeister Georg Hosmann hier begleitet
Herrn Professor Marteau am Klavier . Dies seltene Konzert wird
gewiß seine Anziehungskraft auf die Kunstfreunde unserer Stadt auS-
üben.

AuS den Rachbarländer « .
— Kaiserslautern , 10 . Nov . Die Direktion der Pfälzischen Eisen¬

bahnen hat auf die Entdeckung des Täters , dev den Einbruchdiebstahl
in die Güterkasse der Station Kaiserslautern verübt«, eine Belohnung
von 500 Jl ausgesetzt . Nach dem Polizeibericht bestand das Geld —
etwa 25 000 Jl — vorwiegend aus Banknoten. Ungefähr 45 000 Jl
ließ der Dieb liegen.

Telegramme oer „«rao.
= Berlin , 11 . Nov . An Stelle des Wirk! . Geh . LegationZ -

rats Klehmet, der infolge des Kaiserinteroiews zur Disposition
gestellt , wird nach der „Neuen Gesellschaftlichen Korrespondenz"
der Gesandte in Luxemburg, Wirkl. Legationsrat von Jagowals Vortragender Rat in die politische Abteilung des Auswärtige «
Amtes berufen werden. (Frkf. Ztg .)

— Paris , 12 . Nov . Der Bericht des Deputierten Gervais
über das Kriegsbudget spricht sich zunächst günstig über das
Gesetz betr. die zweiiährige Dienstzeit aus, hebt sodann alle in der
Lebenshaltung der Truppen getroffene« Verbesserungen hervor
und bespricht unter Hinweis auf die Rekrutierung bei verschie¬
denen Mächten die Frage der Effektivkräftr im allgenieinen und
vom Gesichtspunkte der deutsch-französische» Bezichuugeu aus.
Schließlich beschäftigt sich der Bericht mit den für Artillerie und
Infanterie wünschenswerten Reformen.

London, 12. Nov. Das neue Schlachtschiff der
„Dreaduought"-Klasse „Brlleropav »" kehrte gestern vo» einer Prob r-
fahrt nach Portsmouth zurück. Es über trifft mit seiner
Schnelligkeit, die 22 Knoten beträgt, alle Erwartungen .

---7 Tokio , 11 . Nbo . Der „Nrw -Aork Herold " meldet von
hier, es seien Verhandlungen im Gange wegen eines Abkommens
zwischen China und den Bereinigte« Staaten , wodurch die Inte¬
grität und die offene Tür Chinas vereinbart und die Arbeiter -
einwanderung als unerwünscht gegenseitig ausgeschloffen wer¬
ben soll.

<--- Washington , 11. Nov . (Tel.) Die Vertreter der Farb¬
stoff- und Farben-Jndustrie haben von dem Tarifkomitee eine
lOprozentige Erhöhung desZolles auf Farben
und Farbstoffe , sowie für eine Anzahl von Ro h st o f f « n
eine zollfreie Einfuhr befürwortet.

Die Ereignisse i« Persien.
— Täbris, 11 . Nov . Ain ed Danleh hat in dem Dorfe

Basmiadh eine feste Stellung eingenommen. In dem Dorfe
Hadji-Aga sind 300 Kosaken aus Teheran eingetroffen. In den
letzter Tagen ging Bahir schon mehrfach gewalttätig gegen rus¬
sische Mohammedaner vor. Der Schah hat die Mitglieder des
Endschnmcu von Täbris zum Zwecke von Verhandlungen tele-
graphl ' ch nach Teheran berufen. Auf Befehl Satar Chans wurde
ein Bewohner der Ortschaft Egiarrd namens Kotschali Sultan
zum Gonverurnr vo» Dschulfa gewählt. Ein % u ;en von Re¬
volutionären. mit roten Fahnen ist abgegangen, um ihn nach
Dschulfa zu geleiten . _

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die Annexion Bosniens und der Herzegowina.

— Budapest, 11 . Nov . In dem Gesetzentwurf über die
Annexion Bosniens und der Herzegowina wird auf das alte Recht
der ungarische « Könige hingewiesen , die in Bosnien vor der tür¬
kischen Herrschaft regiert haben . Die Annexion wird darauf ge
gründet, daß durch sie Vertrauen in die Stabilität der Institu¬
tionen erweckt und abcntcuerlichcu politischen Plänen ein Ende
gesetzt werde . Das Verhältnis Bosniens und der Herzegowina
zu Ungarn bleibt bis zum Zustandekommen eines Ueberemkom
mens mit Oesterreich unverändert .

Die Haltung der Türkei .
---- Konstantinopel, 12 . Nov. Novakowitsch erklärt die

Nachricht des „ Mali Journal" über den Abschluß eines Bünd¬
nisses zwischen Serbien n» b brr Türkei für nnbegrünbrt .

— Kvustantinopel, 11 . Nov. „Jkdam" schreibt : Der
ffr - cgsministcr hat die Weisung erhalten, die Redifs, die ihre
21tägigc Hebung beendet haben, zu demobilisieren. Das Blair
glaubt , die Bulgaren werden nunmehr an den friedlichen Ab¬
sichten der Türkei nicht mehr zweifeln.

Die Stellungnahme der Mächte.
— Konstantinopel, 11 . Nov . Der französische Botschafter

Constans sprach gestern mehrfach die Ueberzeugung aus, daß er
an dem Zusammentritt der europäischen Konferenz nicht zweifle ,
und daß die separate» Verhandlungen zwischen der Türkei . Oester¬
reich -Ungarn und Bulgarien als Vorarbeiten zu betrachten seien,
welche , die Konferenz nur günstig becinfluffeu und ihre Arbeiten
erleichtern werden.

bck Wie», 12 . Nov . Die offizielle Antwort Oesterreichs aus
das Konfcrenzprogramm ist noch nicht ergangen und dürste auch
in den nächsten Taaen noch nickt eraeben. Es scheint aber . üaü

durch den österreichischen Botschafter in Petersburg, Grase;,
Bcrchtold , vertrauliche Verhandlungen geführt werben. Durch
diese soll eine Verständigung angebahnt werden, die es Rußland
ermöglichen würbe, eine gewisse Rücksichtnahme auf die Wunsche
Serbiens und Montenegros zu betätigen. Man bringt mit dies «,
Verhandlungen die Tatsache in Zusammenhang , das; der serbisch ^
Minister des Aeußern, Milowanowitsch, von Rom kommen),
seine Reise in Wien abschlirsirn wird . Es heißt, daß sich Franst
reich bemühe , ein Kompromiß zwischen den Mächten bezüglichSerbiens zu erzielen .

— Wien, 12 . Nov In Erwägung und Richtigstellungder gestrig
Mitteilung von der llcbcrrc chung einer identischen Note durch Frantreih
England und Rußland schreibt das „Fremdenblatt " : Tie franzlßschj
Regierung hat vor einiger Zeit der serbischen Regierung Ratschläge ^
Sinne der Beruhigung und des Friedens erteilt . Dieser Schritt itu- $
vor kurzem wiederholt, es haben sich ihm auch die Vertreter der übrigej
Mächte angrschlosien , wofür die österreichisch - ungarische Regierung de^
Dank aussprach. Diese Ermahnungen waren umsomehr am Platze ,
Serbien bereits seit langer Zeit umfassende Maßnahmen traf , insbcstg ,
dere große Bestellungen an Waffen und sonstigem Kriegsmarerial madf̂
ganz abgesehen von der Ausrüstung von Banden zu demZwcck, inBosaich
einen Aufstand hervorzuruscn und den aufreizenden Reden hochstehend ^
Persönlichkeiten . Aus diese Vorgänge wurden die Reg erungen aufmerst
sam gemacht . Es war wünschenswert, daß ihre Vertreter di« birhsi
geführte Sprache im Interesse des Friedens fortsctzten . Von einetz
direkten Einschreiten der österreichisch- ungarischen Regierung um Jnlesi,
venticmen ist demnach nicht die Rede.

— Budapest, 11 . Nov . In der heutigen Sitzung des Abgeordneten .
Hauses erklärte Ministerpräsident Dr . Wckerle . .f ein. Anfrage des ü<jf,
geordneten Bela Rakovszkv , er hoffe , daß da! unziemliche , drohen»
Verhalten Serbiens einer nüchternen Auffassung Platz machen werde,
sodaß Oesterreich -Ungarn nicht genötigt sein Iverde , seine Machtmit »!
gegenüber Serbien anzuwenden, um es zu einer ruhigen Halrung $
ermahnen. In dieser Beziehung glaube Oesterreich- Ungarn nicht nur a«
seine Verbündeten, sondern auf di« Unterstützung aller Mächte rechne,,
zu können . Was di« Ansprüche Serbiens betreffe, so sei« n diese « ich,
formuliert und ihm »»bekannt . Aus eine weitere Anfrage, ob Oester,
reich-Ungarn geneigt sei, einen Teil der türkischen Staatsschuld $
übernehmen, erklärte der Ministerpräsident , es sei auSgeschlosscn, M
die Regierung bezüglich' der Staatsschulden oder anderer Belastung ^
irgendtvelche Verpflichtungen eingehen werde.

— Zarskoje -Selo » 11 . Nov . Der ehemalige serbische Ms.
nisterpräsideut Paschitsch wurde heute vom Zaren in Audisty
empfange». _ .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 11. November. (Offizieller Bt

richt . ) Heute notierten : Neue Anilin - Aktien 349 .80 B . , Brauerß
Ganter , Freiburg . 103 23 . , Manheimer Lagerhaus -Aktien 84 bcz. uni
Zellstoffabrik Waldhof-Aktien 323 .50 G . . Brauerei -Aktien zum Swcchen
Speyer gingen zu 64 Prozent um.

Lvasserstanv ve» Rhen «».
Ksnltanz. Hafenvegel. 11 Nov. 3 90 »> (10 November 2 93
Schuttertniel. 12 November . Morgens t> Hot 0 90
Fehl, 12 . November Morgens ti Uhr 1 .56 »>.
jttasau , 12. November. Morgens 6 Uyr 3 07 >» . 8« ft . 0.00
Mannheim . 12 November . Morgens 6 llyr 1.79 >».

Aergrrügungs- und Aereins-Anzeiger.
(Da » Nähere bitte, « an ans dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 12. November :
Spollolheater. 8 Uhr Barietcoorstellung.
Bürgerverei» der Weststadt . 8% Uhr Monatsversammlung in der Ros«
Frankeneck. Täglich Schrammeln -Konzert.

<2rt <>hrirfiähnf " Heute abend spielt die Ungarische Künstln !

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
I . ft. Maudolinengef. 8V4 Uhr Probe f. Anfang. Alte Brauerei Pnntz
Männertnrnverein . 2 . Damenabreilung . Turnhalle der Oberrealschule
National -Stenogr . - Berrin Blitz . 8 % Uhr UebungSabend. gold. Gerste
Schwarzwaldverei«. Vereinsabend im Moninger (Konkordias .)» Vorlrch
Brr . f. Handlungskommi» ». 1858. Versammlung im Landsknecht .
Verein von Bogelfreuuden. 9 ' Ihr Lschenversamm̂ . rm gotd . Adler
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CJ ^ ^ ^ I^ - Maschinen R
Jl JL Mm in nur bester Qualität und n

den neuesten Verbesserongen |
empfiehlt gegen bequeme Teilzahlungen. Unterricht gratis . |

Georg IVfappes , KarlirieMslr. li [
Reparatur -Werkstätte . 18 >27 ü

IV/////77

Auskunfteien Mürtsel jjejr III!
Oarantledep6t M. ISO OOO. — Einsei - u . Abonn .-Auaküul »
V. Melppel ». □ Karlsruhe . Kaiserstrasse lOO. □ Tel . 1

Schmidt -Staubs lö ;46 .

„
NORMAL -ANKERUHREN

halbflach , vereinigen Dauerhaftigkeit mit Eleganz, ohne
die Nachteile der mit Recht diskredit erten flachen Uhren
geringer Qualität zu haben . Für Damen und Herren,
je nach Gehäuse Mit. 32 . — bis Mk. 220.—. Auswahl steht
gerne zur Verfügung .

SCHMIDT-STAUB , ürS «
Hofjuwel, u . Hofuhrm . Altrenommiertes Raue .

H ohenlohe

afer-Flocken
geben delikate Suppen ,Frühstück für Alt u . Jung. £BewährteKindernahrung. £

In
"

Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.
tz»e?kyaftlt<ye ^ » ttteUunaeu .

Wie aus dem Inseratenteil der heutigen Nummer ersichtlich, sst
Karlsruhe ein neues photographisches Atelier „Rembrandt " ecöffnei-
Das Atelier befindet sich in nächster Nähe de Bahnhofes K<-rlSr«hk.
Karl Frsedrichstrahe 32. I 636*
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Der „Badischen Baugewerks -Zettung " , Amtliches Organ der Südwestl. Baugewerks-Berufsgenoffenschaften für das Großherzogtum Baden , Hohenzollern und

Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe ,Preis vro .Hmlbiahr nur 1 Mark frei waeienbet iProbennmmern werden auf Wunsch gratis zugeiandts . entnebmen wir nachfolgende Artikel von aNgemeinem Interesse :* Ungleiche Kündigungsfrist nur zugunsten des Angestellten. Dos
KeichSgeocht hat vor kurzem eine bemerkenswerte Entscheidung über
- je Auslegung des § 67 des Handelsgesetzbuches erlassen . Es handelt
sich dabei um folgenden Fall : Eine Firma hatte mit einem Angestellten
»inen Vertrag auf zehn Jahre geschloffen , den der Angestellte nach
Ablauf von drei Jahren mit halbjähriger Frist kündigen durfte . Die
Firma sollte mir dann vor Maus der zehn Jahre mit halbjähriger
Frist kündigen können , falls >der Angestellte sich grobe Pflichtverletzungen
zuschulden kommen liehe. Die Urma küwdigt« nun dem Angestellten
vor Ablauf der zehn Jahre ohne wichtigen Grund , indem sie behauvtete,
daß das fragliche Anstellungsverhältnis der gesetzlichen Kündigungsfrist
unterläge . Auf die Klage des Angestellten machte de Firma geltend :
Rach § 67 Absatz 4 des Handelsgesetzbuches seien die Abmachungen über
die Kündigung ungültig , weil sie nicht für beide Teile gleiche seien .
Das Reichsgericht hat jedoch dahin entschieden , dah die Nichtigkeit von

, Abreden auf Grund des 8 67 Absatz 4 des Handelsgesetzbuches nur Ver¬
einbarungen betreffe, die eine Benachteiligung für den Handlungs¬
gehilfen darstellten . Nach dem Wortlaute des Gesetzes müffe Kvar die
Kündigungsfrist für beide Teile gleich sein und eine Vereinbarung , die
dieser Vorschrift zuwiderlaufe , sei nichtig. Es schein« also ein Unter¬
schied nicht gemacht zu werden, ob die abweichende Vereinbarung den
Handlungsgehilfen günstig oder ungünstig sei , aber eine solche Aus-
legung setze sich mit der» Zweck des Gesetzes , wie er in der Entstehungs-
zeschichte und in dem Gesetz selbst zum Ausdruck komme , in Widerspruch.

* Das Streikfahr 1907. lieber die Streiks und Aussperrungen im
letzten Jahre ist der ausführliche amtliche Bericht ausgegeben. Wäh¬
rend bisher die Zahl der Streiks regelmähg zugenommen hatte, fand1907 zum erstenmal eine Abnahme statt . Im Jahre 1907 kamen im
deutschen Reich 2266 Streiks gegen 3328 im Jahre 1906 , 2403 im
Jahre 1905, 1870 im Jahre 1904 und 1374 im Jahre 1903 vor . Im
Vergleich zum Jahre 1906 brachen 1907 rund 1100 Streiks weniger
auS - Der Rückgang in der Zahl der Streikfälle ist neben dem Einsetzender abfallenden Konjunktur gegen , Ende des Jahres einerseits auf die
zunehmende Berufsorganisation sowohl der Arbeitgeber wie der Arbeit¬
nehmer, anderseits auf die für eine Reihe von Jahren in den einzelnenGewerben geschlossenen Tarifverträge zurückzu führen . Zu den Streiks
kommen die Aussperrungen als Unterbrechungen der Arbeit . Dies ,
haben^eine größer« Bedeutung erst in den letzten Jahren mit der wach,
senden Stärke der Arbeitgeberorganrsationen gewonnen. Wer auchbei ihnen trat 1907 eine Verminderung ein, indem nur 246 gegen298 rm Jahre 1906 . 254 im Jahre 1905 , 120 im Jahre 1904 und
70 im Jahre 1903 gezählt wurden . Das Baugewerbe steht von jeherin den ArbeitÄämpfen an erster Stelle . Im Jahre 1907 entfielenhierauf 31

. Proz . der Streiks und 32 Proz . der Streikenden . Daran
schloß sich in weitem Abstand die Industrie der Holz, und Schnitzstoffe

mit 8,4 bzw . 4,8 Proz . an . hieraus die Industrie der Steine und
Erden mit 8,3 bzw . 6,1 Proz . Am wenigsten Streiks pflegt das Han¬
delsgewerbe zu haben, da die kaufmännischen Angestellten kaum zu
Arbeitseinstellungen schreiten und die Arbeiterschaft eine geringere Be¬
deutung hat. Auf das Handelsgewerbe kamen nur 3,9 bzw . 3 Proz .
Die Erfolge der Arbeiterschaft haben sich in den letzten Jahren im all¬
gemeinen verschlechtert . Volle Erfolge sind selten ; 190? waren sie nur
in 17 Proz . der Streitfälle zu verzeichnen , in 42 Proz . wurde dagegen
nichts erreicht . In 41 Proz . wurden die Forderungen der Arbeiter
teilweise durchgesetzt. Die Kämpfe werden bei dem zunehmenden Zu¬
sammenschluß der Arbeitgeber «innrer schwieriger . Dies zeigt sich auch
an der Dauer des Streiks , die stetig zunimmt . Das Baugewerbe ge-
hört mit zu denjenigen Gewerben, in denen die langdauernden Arbeits¬
kämpft verhältnismäßig häufig sind . Im Jahre 1907 dauerten vonden Streiks im Baugewerbe 43 Proz . bis zu 5 Tagen , 26 Proz . bis zu20 Tagen . Alle übrigen erstreckten sich auf längere Zeit , nämlich 14
Proz . bis zu 50, 12 Proz . bis zu 100 Tagen und 5 Proz . noch dar¬
über. Der Beunruhigung des Baugewerbes durch zahlrache und häufig
langandauernde Streiks dürfte mit dem Friedensschluß von diesemJahre wenigstens ein vorläufiges Ende bereitet sein. Wenn der Arbeit ,
geberbund für das deutsche Baugewerbe weiteren erstarkt, muß es ihm
gelingen, das Gewerbe von der mißlichen Rolle zu befreien , durch die
es vor allen anderen Gewerben ungünstig hervorsticht.

* Die Ausnutzung von Ebbe und Flut . Der Gedanke, die un¬
geheure Energiemenge, die im Wechsel von Ebbe und Flut ungenutzt
verrinnt , zum Betrieb von Maschinen für Beleuchtungszwecke und ähn¬
liches zu verwenden, ist ein so naheliegender , daß man fast darüber
staunen könnte , daß ihn unsere vorgeschrittene Technik noch nicht, oder
doch nur in fast embryonaler Weise verwirklicht hat . Die Gravita¬
tionskraft des Mondes hebt in periodischer Weise die Ozeane des Erd¬
balles an allen Küsten empor, so daß man im ersten Augenblick meinen
könnte , die Menschheit vermöchte ihren ganzen Verkehr, ihre ganze
Industrie und ihren Licht- und Wärmeverbrauch aus der Anziehungs¬
kraft des Erdtrabanten zu bestreiten. Bei näherer Betrachtung zeigt
es sich jedoch, daß die praktische Durchführung des Problems auf vie -
lerloi Schwierigkeiten stößt, so daß sie heute noch in die Domäne der
technischen Utopisten fällt . Bon dem Wesen dieser Schwierigkeit gibtein Vortrag , den Baurat Profeffor Bubendh im Hamburger Jn -
genieurverein gehalten hat , an der Hand von Beispielen einen klaren
und anschaulichen Begriff . Zunächst ist eine direkte Ausnutzung der
Ebbe- und Flutströmung , etwa in der Weise wie bei Mühlen mit unter -
schachrrgen Rädern oder auch mit vollkommeneren Triebwerken , als
ganz unwirtschaftlich auszuscheiden. Man ist vielmehr daraus an»
gewiesen, bei Hochwasser große Becken zu füllen und ihren abfliehen¬den Inhalt zum Antrieb von Turbinen zu verwenden . In einfachster

Weise geschieht dies in folgender, für eine wirkliche Anlage in Aussicht
genommenen Art : Ein Bassin von 200 000 Ouadratmerer Fläche wird
zur Zeit des tzefsten Wafferstandes durch Schützen entleert und dann
abgeschlossen . Sobald der äußere Wafferspicgel sich um Ich Meter
gehoben hat , läßt man das Waffer unter Inbetriebsetzung der Tur¬
binen Zuströmen , und zwar so , daß das Waffer im Basin ungefähr
ebenso schnell steigt wie der äußere Wasserspiegel. Dicht vor Eintritt
des Ochsten äußeren Wasserstandes werden alle Schützen geöffnet, so
daß sich das Bassin, ohne daß dabei Arbeit gewonnen würde , rasch
füllt . Nachdem es geschehen ist, folgt eine Ruhezeit , bis sich der äußere
Wasserspiegel um etwa 1,5 Meter gesenkt hat , worauf der Wasser-
inhalt des Bassins wieder durch Abfließen arbeitet , bis sein Niveau
auf etwa ein Meter über den niedrigsten äußeren Wasierstand gefallen
ist , bei welchem Punkt man das Becken durch sämtliche Schützen leer
laufen läßt , um das Spiel von neuem beginnen zu lassen . ZweiGezeiten , die fast 25 Stunden umfassen , enthalten demnach vier Ar¬
beitsperioden von etwa 3% Stunden und vier Ruhepausen von etwa2% Stunden . Unter Annahme einer Fluthühe von 2,8 Metern , Wi¬
ste für Cuxhaven gilt , ergibt die Anlage mittels Akkumulatoren eine
Tagesleistung von etwa 150 Pferdestärken, wobei alle ungünstigenFaktoren in Rechenschaft gezogen sind . Es ist jedoch ohne weiteres
ersichtlich , daß eine Rentabilität bei einer solchen Slir ’ge vollkommen
ausgeschlossen ist , sobald die für das Bassin erforderliche Fläche an«
gekauft werden muß.

0 „Luft" heißt dir Devise der neueren Baurichitun, und durch
freie, hohe Lage der Bauplätze, sowie durch Anbringung vieler Fenster
sucht man dieses Ideal zur Verwirklichung zu bringen ; aber auch auf
viel einfachere und billigere Weise ist dies zu erreichen, nämlich dadurch,
daß man die inneren Wandflächenmit den Patent - Falztafeln „ Kosmos "
aus den Fabriken von A . W. Andernach in Beuel am Rhein bekleidet und
dann erst verputzt . Die Falzen der KvSmoStajeln bilden dann Lust,kanäle, die die Wô rungsinnenrämne allseitig umgeben . Infolge über¬
aus praktischer Anbringung der Lufteintritts - und AustrittSlvcher kann
eine rege Ventilation herbeigeführt werden , di« Hauptbedingung für ge¬
sunde Lust in den Wohnräumen. Die unschätzbaren Wirkungen der
regen Luftzirkulation äußern sich auch in anderer Weis« , indem dis mit
Kosmostaseln belegten Wände das Eindringen, von Feuchtigkeit ver¬
hindern , Wandverputz, Tapeten etc . also viel länger halten , und indem
di« Lustisolierschichten der Falztafeln gleichsam Äemperatur -Regulatorcn
sind , d. h. indem sich die Wände im warmen Sommer kühl, aber im
kalten Winter warm halten . Die Andernachschen Patent -Falztafeln
„Kosmos" sind also in sanitärer Beziehung von unschätzbarem Vorteil .Man erhält dadurch dauernd gesunde , stocken«, behaglich« Räum « , kann
die Neubauten sofort beziehen und spart 4m Winter an Brenn «material .

Umkigerung "Wy
Xigaran und Ligarettrn.

Freitag den 13 . November , nachmittags 2 Uhr ,
versteigere ich m meinem Auktionslokal Hardtstrahe 27
öffentlich gegen bar:

25 Mille Zigarren ,50 Mille Zigaretten ,
sowie Cognac, Kirschwa 'ftr, Samos re. Ferner gMere
Posten Knaben -Anzüge , GweaterS , gestrickteWeste«, Stoffreste re.,

wozu Liebhaber freundlichst einladet

Leop . Gräber , Auktionator,
Hardtstratze 27, Tel. 2291.

94T Versteigerungen jeder Art werde« ange¬nommen «nd prompt ausgeführt . "H 8442 .2

j Dl Sternberg 1
I Hirschstrasse 39 Telephon 1571 I
I hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen . I

] . Kovar, üeimwMclM
151 Kaiserstrasse 151 . 538412

Wegen bevorstehenden Umzugs pach Friedrichs -
platz t (Laden) zur Räumungdee vorhandenen Stoff agers

bedeutend ermassigfa Preise.
Spezialität: Frack- ii. GeM-Anzüge.

H. Ro$«nbu$cb
Kaismträsse 137 MNgllea a«r

Ratatt -SpaKlmin *.

14790.14.9Spezialbaus für
p amen - und [^ inderhiite.

Grösste Auswahl « Reelle Bedienung
« • « Billigste Preise . « « «

Beachten Sie meine Schaufenster .

Üruckarbcileu jeder Art» erden rasch u. billig angcfertiaj
ix der Druckerei der Sah . preß».

Klapp - Cylinder
6.1 kette Fabrikate 16344
mit weitgehendster Garantie
fiir solide Federn, inkl . Rarton
Mk. 5.50 . 7 .50 , 8 .50 ,

10 .50 bis 10. —.moer
modernste Formen

ausgezeichnete Qualitäten
Mk. 4 .—, 5 .—, 6 .—, 7.—,

8 .50 bis 30 . —.
BekenntunübertroffeneAuswahl

itmpiii Zeumer,
Kaiserstr . 125/127 .

Jeden Donnerstag
frisch eintreffend:

echte Holländer

mittelgroß
. . . . . .. Oil

Pfund ^
ferner feinste gewässerte |

Stockfische
p» Pfu »d 23 4

_ empfehle»

PfannhuchSCo.
G. m . b . H . ■

in den bekannten Ver- W
kaufrstellen . .

Militörmantel,
grau, zu ver -aule «. 344118

» ürkUnftraste 7. HI. 1—2 Uhr.

Wir wollen unser Unternehmen rasch bekannt machen . Reklamen mit Anpreisungen ,dass wir das Allerbeste liefern , können Sie allein nicht überzeugen . 163C3

Ihr eigenes Bild müssen Sie sehen,
um über die künstlerische Ausführung richtig urteilen zu können.

Bei Vorzeigung dieses Ansschnittes und der laufenden Abonnements -Quittung der
„Bad . Presse * erhalten Sie oder Ihre Angehörigen beim Pbotogr . Atelier Beubraadt
ein Matt -Visitbild vollständig gratis fertig zugestellt jede Verpflichtung
und ohne vorherige oder naol ! «
lierige Be » SEabluzig .

QOItig bis Montag den 23 . November 1908 .
Wir bitten um Ihren Besuch .

Photogr . Atelier Rembratidt
lOKI 'iir #. ™ * " stll UltlllA cabiaeti .fll

Karlsruhe
Kirl-Friedrlchstr. 32 . Tel . 2331. 13 Vielt 4.H'

Cafciaet 9.—

£ nunericher
um .j

Anerkannt vorzügliche Qualitäten .
Billige Preise . , 5268'

Emmericher Waaren -Expedition
Xaiaerstrafie 162. Faraspreeher 1660.

Englischen Unterricht
erteilt gründlich bei mäßig Honorar .
844026.3 2 Natter raste 1» , IV.

Achtung ! Achtung!
Höchster Zahler für abgetragene

Herren » und Dame » leider ,
Schuhe. Postkarte genügt 844939
21 J . Gros ». Maikgraftnstr . 16.

# Sparkochherde
beste Konstruktion billigst nnt . voller
Garantie empfiehlt die S lrsserei

von aut « » Martin ,
2.2 « »»» erst *. 19. B44016

Gänselebern
werden fortwährend angekaust.

Ndlerstr » 28 , Querbau, gegenüb .der „ Herberge a Heimat ". 14085

Nur Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe,

aller Arten 15175* |

staunend li .ttig
zu verkaufen .

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenkleider.
Schuhe rc. Postkarte genügt. Komme
ins Hank. B44 >01 .4.3
J . Brauner , Markgrafenkr . 14k

Eleganter Taschen»iwa » wob
umständehalber für 42 Mk abgegeben.
B43960 .2.2 « ilhelmUr . 56 , H»f.

neue Hochs. Kameltaschendivan von43 , 80 , 80 Mk , an, schöne Stoff-dwan von 30 » . 33 M. an. Große
Auswahl , uur gute solide Arbeit
unter Garantie , « ein Laden da¬
her billige Preise. 8439893.2B- Köhler , Tapezier ,« chsttzeustraie 83. n .

Grotzlierzogl . ^oftiieftier
z« Karkdrnhe.

Deuner » ag »e« 12 . Rovember .
16 . Abonnements-Vorstellung der
Abt . 0 (graue Äbonnementskarten ) .

Zum erstenmal :
Candida .

Lustspiel in 3 Akten von B . Shaw .
In Szene gesetzt von O . Kienscherf.

Personen :
Jakob Morell, Pastor H . Höcker .
Candida, seine Frau M . Ermartch.
Burgcß, ihr Vater Carl Dcrpper.
Alexander Mill , Hilfs¬

priester Felix Baumüach .
Proserpina , Maschinen¬

schreiberin Lisa Podechtel .
Eugen Marchbairks Felix Kranes .
Dri der Handlung ! Ein Vorort
Londons. — Zeit : Gegenwart .

Anfang: 7 Uhr. Ende : nach 9 Uhr.
Kasie-E' ornning Vi? Uhr.

Mittel - Preise .

Samt , 12986
dessen Farbe verblichen ist , wird
in zertrenntem Zustande tadellos
aufgeffcrbt. Färberei Prints .
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^ Liederhalle

Karlsruhe.
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Samstag den 14. November,
Jlftktlich '/, ! Uhr beginnend ,

euchtfröhlicher
ier- und Unter-

mit besonderem abwechs¬
lungsreichem Programm !
Wir laden biezu unsere

geehrten passiven und
aktiven Herren mit der
Bitte um zahlreiche Beteilig¬
ung ergebenst ein. 16334

I Der Vorstand , t
« c _ L»r:r

Amerika .

Schwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe)

O ’ nners .ag een
12. November 1908 :
Vereinsabend

im Moninger ( Konkor¬
diasaal ). Vortrag : Eine
Reise nach Nord-

□ zur Pyramide .
Samstag den 14 . 11. 08

abds . */a8 Uhr >«»-'
Instr . I. Gr. m . Anfn .

Soll ier tcitnij^
ininjtritlltt Searnttn

Ortsgruppe Ksrlsrnbe .
Freitag de« 13. November,

abend » halb S Uhr:

Sütjftnllidiĉ enflnini
'nHfl

im Saal 3 der Brauerei Schrempp .
Sieftrent: Herr Ingenieur Gramm.

Thema : 16279
Unsere sozialpolitischen

Gegenwartsfordernngen .

(kanfm. Verein Hamburg )

Karlsnlii .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

i'minmSogdfrtaniicn
Karlsruhe .

Hente Donnerstag abend S Uhr :

Monats - Versammlung
im Vereinslokal „Golduer Adler " .

16377

husten «ttt 5

Heisevkcit
! verlangen Sie nur 5.1 j

Soterion
das Paket zu 2V Pfg . I
erMtlich in meinen sämt¬

lichen Filialen :
Göthepr 23. «örnerftr. 9,

BHrgerfhaftc 6,
Zähringerftratze 21 ,Dnrla ver ratze 56,
Dnrlacher Allee 32,
Gerwiastratze 10,
Rintheim, hanptstr.

E. Buchepep I
| Lebensmittilhonsaingeschäft , |

Telephon 392.
I!l

Zweistöck . Wohnhaus,
2 « chenuen mit 16 Ar Garte«,
land b. KarlsruheFenerverstch -
Anschlag 9866 « ».. ver.aufe z«
7566 Ml - sofort . B44357

Ruf , Ginckßraße t .

Bachverein . 1
Freitag den 13 . Novembei abends 8 Uhr,

beginnen die regelmässigen Proben (Dienstags und Freitags
im Prinzess- Wilheimstift, Sophienstrasse 33 ) zu Haydns
„ Scböptnng “ u . daran anschliew . zu Backs H-moll -Messe .

im Chorgesang geübte Säuger und Sängerinnen , die dem
B. -V . als Mitglieder oder als ständige Gaste beitreten wollen ,werden hiermit autgetördert , be> beiden V\ erben mitzuwirken.
Anmeldungen in der Probe oder Wohnung de# Unterzeichneten
Hirschetrasse 102, 1IL 16238 2 2

IMtax Brauer ,
Aomeia

^ ^

Hirschj

Verein zur Hebung des
~

SamStag de« 14. November dS. IS ., abends 8 Uhr, im
grotzen Ralhansjaale

des Herrn Professors Leonhard Eberl über :

Karlsruhe in Wort und Bild
(mit über 166 Lichtbildern ).

Hierzu laden wir die Einwohnerschaft ergebenst ein.
16288 Der geschäftsleitende Borstand .

Am Freitag de« 13 . November 1608 , abends 8 ' j Uhr ,wird im Saale des Evang . Gemeiudehanses der ^ üdstadt Herr
Pfarrer » r . Hegemann in Laibach (Kram - einen Bortrag halten über

Der Luibchtt Amm am 20. Sfpt :mbcr 1008 .
"

Dazu sind alle Freunde des Deutschtums in Oesterreich eingeladen .
Ttt blNslhe Ausschuß für die ? örUrnyg -er m« g Aikche in Stjtemidj

«

Professor D . Thoms .
Pfarrer Hindenlang . 16382

» I

( I

(Direktion : G. Münzer ).

in der Weinstube
f. f. Whitestable Natives — Helgoländer Hummer.

-- ---- - 16379Kaiser-Beluga.
.

Karlsruhe
Kaisevstvafte 133,
zwisch. Marktplatzu . Kreuzstr .
MM- Preise der Plätze:

86 , 56 und 86 Pfg.
Abonnenten» Vereine, Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag
nene» Programm.

Programm «ÄS “
Der Dorfarzt. Dramatisches Bild ans

dem tägl. Leben.
Katzengefindel .
Gebet nach der Schlacht . Ergreifendes

Tonbild.
Eine gestörte Landpartie. Burleske ,

köstliche Szenen bietend .
Di« grStzte» Segelhachtender Welt

in der Meerenge von Solent (England)
im Wettkampf . , Wundervolles Sport »
und Marinebild.

Ein schauriger Dranm . Urdrollig Bild.
Im Unterseeboot . Untergang eines

franzöf . Unterseebootes Hochdramatisch .
Verkehrte Küche« Kolorierter Ber-

wandlungsfilm.
« ls Einlage

(ohne Erhöhung des Liniritttpreiseo) :
Die Flug Maschine wilbnr wrigth
Hochaktueller Film. 16295

Restaurant Gold . Mer.
{ Jrchtacbttrtg

Bo« abend » 6 Uhr ab : 10060*
Neues Sauerkraut , Sdilachtplatte
wird empfehlend angezeigt . Lms « Uülier .

| Zusehneide -Schnle Ir Oieopderolie. I
| Am 15 . Aovemver beginnen nene Kurse. »
G Jede Dame ist fähig, in kürzester Zeit ^ihre Garderobe selbst *

c
GGGG
c
cG

anzufertigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode.

Paula Honsel ,
akad. gepr. Zusainridelrhrrriu,

Waldstratze 2«, 2. Stock . 16369

kauft, sowie empfiehlt B44348
E . Jostf , Ariedrlchsplatz 4 .

Für Gesangvereine
empfehle vorzüglich erhaltene , sehr gut instand gesetzte Tafel¬
klaviere zu 51 k. 250.—, Mk. 275 .— , Mk. 300.— ; desgl . Flügel

zu Mk. 280 —, Alk. 450 .—, Mk. 750.—, Mk. 950.—.
— Fachmännische Garantie fOr Gflte . ——— ——

Ludwig Sehweisgat , Hoflieferant,
6.6 Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4. 14456

werden tadellos behandelt im städt . Lierordtbad und Schützenftr . 18.
Auf Wunsch komme inS Haus . Ansgebildet durch erste Autorität .

Telephon 228. 6.3 W . Kolb. B4“7* Telephon 228.

Die Lieferung nachstehender Uu >>
formierungS ücke für unser Per
fonal soll zur Vergebung kommen :

189 Tuchhosen,
177 Tuchröcke ,

93 Litewken»
80 Tuchmäntel ,

187 Mutzen.
Die L ei rungSbedingungenfind bei

uns erhältlich
Angebote sin ) unter Anfügung von

Gegenm stern bis zum 3. Dezember
d. I ., vormittags 16 Uhr, mit
enlsprechinder Aufschiift versehen und
verjchlosicu in unseren Geschäftsräw
men, Tullastiaße 71, einzureicheii.
Bei der Vergebung werden nur hiesige
Firmen berücksichtigt . 16333

Karlsruhe , den 11 . November 1908.
Stifliidifg Zikisielchiimint.

Pserd -Bersteigminli.
Am Freitag den 13 . Rovbr .,

nachmit ags 3 Uhr, läßt das
Bad . Drain -Batatllon Rr. 14
in Dnrla m auf dem Sckloßplatz
ein 5 */ , jähriges Remon epierd
meistbietend gegen Barzahlung öffent
lich versteigern . 9735»

Neue

HMsen-
Früchte:
Erbsen

1j1 Viktoria gelbe
Pft. 22 s

1/2 Viktoria gelbe
Pfd. 20 4

V2 u- Vi grüne
Pst. 24 s

Bohnen
weiße Perl

Pst. 18 s

Linsen
große Hellerlinsen

Pst. 18 , 25
und 30 A

\ 5.2 empfehlen 157031

FfannM & Go.
I

G. m. b. H
den bekannte « Ber»

laufsstelle«.
er- ■
/

Reelle Heirat !
Solider Handwerker mit eigenem

Geschäft, Witwer, 32 Jahre alt , ev.,
3 Kinder wünscht ordentl. Mädchen
oder Witwe (mit einem Kinde nicht
ausgeschlossen) zwecks Heirat kennen
zu lernen Ernstgemeinte Offei te u.
Nr. 844302 an die Exp . der „Bad.
Preffe" . Anonym u. Vermittl verb

Heirat .
Fräulein » 25 Jahre , ev , von an¬

genehmem Arabern, großer, schlanker
Figur tüchtig im Haushalt schöner
Aussteueru. etwa : Vermögen , wünschi
sich mit mittlerem Beamten zu ver¬
ehelichen. Verschwiegenheit Ehrensache
Bcrufsvermittler verbeten . Ernstge¬
meinte Offerten unt Nr . B4428J an
dir Exved . der „Bao . Preffe" erbeten .

eint ^warze
Leidentairne

auf dem Wege Mühldnrgertor
bis Kaiser - Allee 16. Abzugeben
daselbst. B44316

Foxterrier, schwarz -gelb-weiß ge¬
zeichnet, auf den Namen „HanS*
hörend , abhanden gekommen .
Vor Ankauf wird gewarnt- Gegen
Belohnung abzugeben . 844349

Karl-Wilhelmiiratze 38, Hi .
Ein noch guterhaltenes

Brnsfplatigescbirr
für Zweispänner zu laufen gesucht»

Offerten unter Nr. B4434I au die
Expedition der „ Bad Preffe" . 2 .1

Gut erhalt . Bett zu lausengrsnchi .
Preis 25- 30 Mk. Off. u . Nr. 84432b
an die Expedition der „Bad. Preffe",

kiitnHiil- ii. ziishm
Wirtschaft zum „Lakmen",

LndwlgSplatz. 844345.-1.1

i^oclemeHerrenflüle

olf Lindenlaub
Kaisersfrasse 19t

Telefon 1846 Geg n 1846

iiMisit m Deotlini an das (M Muni
Seiber herrscht beim deutschen Publikum noch reckt oft die Sitte

resp. Unsitte, beim Einkauf die ausländische Ware dem deutschen Fabrikat
vorzuziehen , trotzdem die einbeimische Industrie der fremden Konkurreni in
jeder Hinsicht,gewachsen ist und bleiben wir» . Unter der blüh nden In »
dustrie Deutschlandsnimmt eine hervorragendeStellung die Rähmaschineu «
und Fahrradbrancke ein , welche in unserem schönen Heimatlande durch
bedeutende Werke vertreten ist die Tausenden von Arb itern sicheren Ver.
dienst bringt. Diese Werke» besonders die grüßte Rähmafchinenfabrik
des europäischen Kontinents, die Maschinenfabrik Gritmer A . -G. in
Durlach , welche über 3000 Arbeiter beschäftigt, ist gerne bereit, be«
Wünschen des kaufenden Publikums in jeder möglichen Weise en gegen zu,
kommen. Möge daher der deutsche Käufer oder Käuferin bei Beforgunz
von Weihnachtsgeschenken nur das deutsche Fabrikat berücksichtigen und da,
durch die Letter dieser Betriebe in dem edlen Bestreben unterstützen , ihren
Arbeitern das sichere Brot gewähren zu können. Das wäre in der Tat
das schönste Christkindchen für die deutsche Arbeiterschaft . Darum iei
unsere Losung : „ Kaufet nur deutsche Ware ! " 9719»

Damenhüte
werden chic u. elegant garniert, ältere
modernisiert . 13273 *

Herrenftratze 48, II.
Ehrktche und zahlnngssähige

Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel-
Hans ans

monatliche Aahknngsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle«, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs -
jähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter -Nr . 16241 an die Exped.
der „ Bad. Preise "' eiureichen 3 .2

Trumeaux ,
hocheleg , geschl - Glas , mit Säulen y.
Stufe , f. nur 30 Mk . zu vertaujeu .
844355 Herrenstr . 6» 11.»

~

Rktt , hrimin .
mit Stick- n. Stoysavvarat , best .Fa rik.
billigst zu verkau 'en. Teilz. gestattet.
B44346 Uhlandstr . 21 , 2. St ., I.

Kinderbettu. 1 zweischlätr. Bett¬
stelle sehr billig zu verkaufe «.
644352 Lrsfiugstr . 33 , lm Hof.

1 Kinderhobelbank ,
1 Pnppenzimmer

z« kante« gesucht. 16371 .2.1
Klanprech ' stratze 13, 4. Stock.

Cigarrengeschäft
Verb . m. Papierware « , in zukunstS-
reicher Lage, zum Jnventurwert sofort
zu verkaufen . Günstige Gelegenheit
für alleinst , h. Perion . Off . erb. u. Nr.
844200 an die Exp. der „Bad Preffe" .

Lastenaufzug
1000 kg Tragkr., durch 8 Stock¬
werk« gehend, iit billig zu
verkaufen . Offerte« unt . Rr .
16362 au die Expedition der
, .Bad. Preffe" erbeten. 21

Urenr zu verkaufen
Schöner Nevenverdienst für rührige

Kraft. In g Deutsch!, u. Karlsruhe
betriebene Reklame - Neuheit zu ver¬
geben für Pforzheim, Bruchsal , Dur¬
lach, Ettlingen und Baden.

Erforderlich einige hundert Mark.
MH. ans Anfrage un er Nr. 844295

in der Expedition der Bad. Preffe".
PlilllinA fa .ft ntu' sowie eine Violine
riulllllU , mit Notenständer und eine
Mandoline billig zu veikauf. 6442 . 9

Markgra . enstr. 36 , Hth , il.
Damrnrgh sOpel ), reoaraturfrri ,«/UuululU ganz billig avzugeben .
844307 Zähringerstr . 1 , 1I„ l.

ftshrks - Iths billig
B44334 Dnrlacker - r. 59 , Hl.

Amerik. Roll Schrervburea «,
hell eick- n, keine » Fabrikat, wenig
gebraucht , so gut w >e neu, umstände¬
halber billig zu verlausen.
644358 Kapellenstr. 64» l.

»» einige neue u ge-
brauchte , unter

Garantie allerbilligst obzugebeu . 2.Z
i 44248 Werderpkatz 39 » Hof

Ein Herd mit Mesfingftang «
« . Rohr, ein kleiner SankoP ose«
mit Rohr, ein Oien und ein
grober Krantftäudor sind billig
zu verkaufen . 8 i 4353

Bahuho . strotze 14, parterre.

I »> vevkanfen .
1 kompk . Bett , 1 W -' fchiom -

mode mi> Marmor, 1 Diwan,
1 Chiffonnier. 1 kl . Kanapee ,
billig z« ver . au,e«. 844 >47

Rüpvur erftraße 5 '?» Part.
Kiider - liuirain .

"5
644350 Lesfiugitr. 33. im Hof.

Ei» verr ellbarer nraukeu ahr -
stuhl ist b Uig zu verkaufeu. 044312

Körnerstraße 16, 3. Stock.
Gut erhalt. Wiuterüberzieher

ist billig zu verkaufen . 64*162 2.2
Scheffet iratze 26 , 11.

i varuitur u. 1 vollständ . B «
sind josort billig zu veikauien i
844180 Merk ratze 34 » pari .

Piißkiih . Mhhaüt ütjü-kiik.
Ein noch fast neuer£ kapp - Taschen -

Kodak 8x14 (Postkaitensorm ) nebst
Ausstattung billig zu vertan e«
8,. Gottcsauerftr . a, IV.

Dlllig zu* verkaufen em neuer,
eichener t& r Si « en . 'hl
8* 42.>9 Faianen ratze 25.

Polnrte Bett att mit Rost,
stostümlietd nnv Mantel , noch
fast neu , billig z« verkaufe «.
84434«« Körnerstra ße 37 , v art

Ŵ T 3 Füllöfe« "WS
billig zu verkaufen . 844273
21 Schwanenstratz « 22 » I

Junger
' /« Jahr alt , schwarz, braune Abz..
zu ver ansen . 844256 2-1

MLiilbrrr r , Backstraße 4" e , Part.

Poli ;eil) unde.
1,1 Deutsch Boxer und Airedale -

Terrier , Rüde, 8 Monat alt, gebe
billig ab, evtl. Tausch. 844313

Eberl «, KnieUnge«.
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Loots vordchisd sanft im 85 . Lebensjahre

unsere liebe Mutter , Grossmutter , Schwieger¬
mutter und Urgrossmutter

Frau Johanna Keller
Hofratswitwe .

Konstanz , Karlsruhe , 11 . Nov . 1908.
Arthur Keller , Grossh . Revisor,

Leutnant a . D.
liUise Sussann , geh. Keller ,

Kreiascnulratawitwe
Hildegund Stöcker , geh . Sussann
Ottilie Keller , geb. Müller 9731 *
Dr . August Stöcker , Kreisschulrat.

Die Beerdigung findet in Dur lach statt .
Blumenspenden dankend abgelehnt .

/
/

'

:

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

eS Gott dem Alluiächtigen gefallen hat, unsere treubesorgte
Gattin , Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Anna Braun
geb . Harenberg

im Alter von 64 Jahre » unerwartet rasch in die ewige Heimat
abzurufen.

Im Name « der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Braun , Schreiner.
Die Beerdigung findet am Freitag den 13. November ,

nachmittags halb 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
TrauerhauS : Marienftraße 21, IV. 844314

welche Knaben - und
Aiuhlilu » Kindelkteidch . anfcrt.,
auch sonst noch vcrfch Näharbeit, auch
Wäsche u . Kinder ausbessert , sucht noch
Kundenhäuser im AuSnähen . 844322

Kroncustr . iS , III , ststtoet.

Fst. eingemachte
£ nlilni (jnfn

ICC tii . i » * f| .

la . Filde»

Snnfrnt
|CK W. IO Pfg.
Oberländer

Dütrfeifdi
,« tit . 100 tü -

inMurtfr
tue SS

I-Surfm
| 0 . ICC tu. 45 til

SotySarlti
ffß. | tt LlSik 4 $tl-

Holländer
Rotkraut

ittftt fliji TS | fg.
Wirsing

flilf 20 n. SS $fg.
15.1 empfiehlt 1637b |

E. Bucherer,
Deiephou 302

in den bekannte «
Berka « , »stelle»«

^ itzts/dst für nur »0 Mark ,
Ehaifelougue für

24 Mart jn verlanfen . B4435 »
Herreuftraste 6, Hi » tcrt>., 2 St .

8 ii (t|Ciii(t|tau[
844351 Lesfiugst, . *3 , m Hof.

Jean Hisse!,
Kaiferftratze 150,

Telephon 335 Telephon 335 ]
empfiehlt :

echte hall . Schellfische ,
Kabeltau , Merlaus . Kat - 1

»u« «n , Seezunge « ,
Lurbot », Zauber , Salm .

Kisch-Räu » erwareu ,
Kisch-Mariuaden .

Malossol » Kaviar in der- 1
schiedencn Preislagen . I

« Suseleber - Terrine « und !
Pastete « m allen Grädrn u

Preislagen . 16381

Junge vratgSuse , Ente « , |
Poularden , Eapauue «,

Hahnen .

Reue Obst» und Gemüse » j
taujerveu .

Frische « nana », Bananen . !
Dattel « . Feige « . Traube « , |

Dauer Marone « .

Deltower Siübchen re.
Rabattmarke «.

Eine Stt . Fra « , die viele Jahr ,
bei feinen Herrfchatlen im K» . eu
tätig war, rmvfiehlt sich zur Aushilfe

Offerten unter Ne . 8 »4292 an die
Expedition der »Bad. Preffe' .

G G « G » G

sehr billig z« verkaufe » .* 16152 Kein Laden. *
• Stlhelmstr . 34 , II , rechts •
mmm • • • • • • mmm

Existenz
bietet stch durch Sauf eine« Artikel »
mit Anweisung zur Herstellung des»
»elbe«. Eiagetiag . geschütztes Waren¬
zeichen vorhanden. Offerten u»t. Nr.
9622» an die Exv . der » Bad . Presse '

Austergewöhulichev

Gelegenheitskanf.
Wegen lückgängiger Heirat ist ei»

kompl . moderne » S -ulafzimmer
sofort zu verlausen . ES ist fcho »
ein gröberer Betrag darauf bczault.
der abgerechnet wird. Die Gegen¬
stände find unbenutzt. >8296.3.2

Zu » jr . » - ttzestraste 18» 3. St .

Donnerstag, Freitag , Samstag Soweit Vorrat

3 Posten farbige warme

Damen - Wäsche

Röcke ]
Hosen J durchweg per Stück

15 485
16859

Hermann Tietz
.

Gründ¬
lichen - -

iucht junger Herr von konfervatorifch
geb lüitlM Fraulein Mittwochs von' ,3— ‘/«4 Uur im Haus . Adressen mit
Preisangabe unter Nr 844297 an
die Exped. der » Bad Presse' erbeten

Lehrer crtfilt
Stde . 1 Mk. Gefl. Off. erb. u. Nr.
844177 a d . Exved. „Bad Presse ' . . 2 2

Oberfekundancr sucht jung. Schüler
bis 17 . III . bei den Haus» u. Schulaus¬
gaben zu beaussschlig. Gest. Off. u. Nr.
844303 an die Exo . der »Bad Presse' .

würde ein Bild nach gegebener Photo-
»"»<>*' malen ?

Offerten unter Nr 9700» an die
Exved . der »Bad. Preffe '

«_ T2

2 gebild. , junge Herren
suchen gesellschaftlichen Anschluß an

ebensolche Damen.
Offene« unter Nr. 844191 an di«

Exped . der «Bad. Presse' erb. 2.2

eteilen finden
Mehrere verläufertuneu all. Br^
l Buchhalterin , 1 « outorigi « ,
l Kifierertu , gute Stellung,
4 Ingenieur « u. Bautechniker ,
3 B« (. halter , 2 Kontoristen ,
1 Korreipoud ., 1 vureaugehls «
z Kommt », 1 Ber äuser all. Br .,2 Lagert ' eu . 2 Magazinier ,
1 » affeudieuer . 1 Werkmetfter ,2 HerrschaftSdieuer durch 8443 6

j . Mot *, « dlerftraste 3, XI,
I mtn . 1 Mii. MuaM.
Div > Filiale « . Streng reell .

Schriftsteller sucht
Kar ikatar enzeiGhner
für gemeinsame Arbeit . 3 l

Offenen unter Nr. 844230 an di«
Expedition der »Bad. Presse ' .

Vertreter Ml !
Eine leistungsfähige Käfe -Srost -

Handlung sucht einen tüchtigen,
namentlich bei Detailkundschaft gut
eingeiü ^rtkn Vertreter gegen Pro»
oifio«. Off u Nr. 8 704» an die
Erveditipn der »Bad. Presse' . 2 .2

4* esu ent .
Eine tüchtige selbftLu ». Ber »

käufcri « für » otouiaimareu »
Ges «ft per sofort .

Off. mit GehaitSaufprüch . bei
>reter Kost und wohuuug uut .
« r . l63 >7 a« dt« Expedit , der
»Bad . Prefie ' . 3.2

Geb ., jg. w-ädcheu soiott «esuchi
für Schrewarb. u Haulhaltg . z lit.
tät . Jungges. Ew. Bertr . m. Schreit»
maich. erw. Zu enrag uut Nr. >63t,5
in ber Erved . der »Bad. Presse' .

HerrknUttdcr -Bugler,
l tüchtiger, fiDt sofort dauernde ,
gutbezahlte Ste« ngl lt .368*

kärvae«, u. ctiom Aarodaaemtl
I». Laach .

Itter Stellung rncdt
vrrlouge die „ Deutsch« Ba -

kauzeupvst" Eßliuge» 7«.

Pt nuiie Lchl»«a-MS«l
G suche ich 16380.2.1

P - rs . Vorstellung vo« 41—12 Uhr erwünscht -

Hermann Hvtr .

Tüchtiger Glaser
kann sofort eintreten. 844808
Glaserei Bus » Slüvpurrerstr . 25 .

Gejucht ein Mädchen
nach Eiberseld , da» kochen kann und
Hausarbeit verrichtet. Hoher Lohn
und gute Behandlung zugefichert .

Zu erfragen DouglaSgrah « 11 ,
1 Treppe hoch _ 16373

€in manchen.
da» kocken kau« u. Hausarbeit ver¬
steht. für sofort oder aus 15. Nvvbr.
gesucht. Zu erfr. bei 16354 2 .2

Gesehw . Gutmsnn ,
Waldstraste 37 .

INH | IllgCIi,
wird für Häusl. Arbeit sofort gesucht.
844810 « al . raste - 8 , IL

(Sm braver, ficistige» Mädchen ,
nicht unirr 20 Jahren , da» kochen
kann und HauSorbeitkP versteht , per
sofort oder 15. November zu kleiner
Familie bei hohem Lobu gesucht .

Mit Zeugnisse « vorzustelleu
844354 » a tdstrast « »3, ll .

Ein anltänd^ flelstigeS Mädchen
für Hausarbeit wird sofort gesucht .
8 (4301 Bekfortstr . vor .

Monatsfrau ,
junge, ehrliche, für nachmittags gef .
" (4264 « alvftr . 42 , 2. St

Freitag » von 3 - 6 Uhr
«t- Putzfrau gesucht .

-W«
844303 Wald >ra »e 40c , 2. 8t

nopi'Hodgii
geschlossen . Ta. 18 I . blond, runde»
frisches Gestcht- Gute Bezahl. Vor»
zuftellen von 8—5 Uhr. 844319

Reue « kudemie , Atelier Nr. 22.

8Men 5lU7nen
Ntelle «GeMneh !

Junger , intelligent. Manu , mit den
biestgen Bernältniffen gut vertraut ,
sucht Stellung als Reisender für
Brauereien oder sonstige Ar >kel der
Nahningsmitteldranche bei bescheiden.
An 'vr. Gest. Offei t. u „Ueturied " ,
hauptpostlag . erbeten . 8443 >7. 2 1

3 tüa,t . « chneidei getelle « such,
innerh. 8 Tagen dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. 844293 an d,e
Expedition der ^vad. Puffe'. 2.1

Znuaer Manu
s« a>t veschü . tiguug p»u 3 Uhr
ubeuv » ab , gleich welcher Art.

Offerten unter Nr. 844343 an die
Exped der »Bad . Presse' erbeten.

Krankenhaus-Diener
sucht Stellung .

Offerten unter Nr. 844259 an die
Exved . »er „Bad. Presse ' erbeten.

t">t schöner Handschrift
yNiUlkUf s« hi Schreibarbeit
(Heimarbeit). Offerte u Nr . 6 ( 4260
an die Exped. der »Bad- Press« ' . 2.1

♦ 0frrjmil8 1 Hin
mit guten Zeugnissen u . Empfehlung .
»ucht Stell « durch Frau lieh » «
Schmitt Witwe , Hauvtzentral-
bnrrau Erbprinzen . raste 27. ge»
gründet 1379 ._ 844324

au« beff. Kam., 19 I . a., da» im Nähen
und Bügeln Ersahtung bat, wünscht
in gutem Hause zur wetteren Aus¬
bildung pa ' icnde Stellung , wen »
möglich niü Familienanichlus.

Offerten unter Nr. 8v742» an die
Exoediiion der « Bad Presse' .

El » einfach », williges roädcheu ,das alle Hausarbeiten besorgen und
etwa» kochen kann, sucht Stellung
aus 15. Nov . mder. Zu etsrageu
Zährtuge - straste 1. pari.. Eingang
Durlacherür ., ltuks 844333

Et« ordentt. Mädchen
au» guter Famitie s» a>t Sielluug
aut IS . November zu kinderloser
Familie. Zu erfragen « uhlburg ,« lullstraste 7, 2. St . 8443 (8

Em einfaches williges w.ädcheu
sucht Stelle auf t5. Nov mu lienst-
in tue Wirtschatts-Küch«. Zu erfr .
stldlerstraste 32 , 3 St . 8443>7

Mädchen , da» koche» kann u. ge¬
wandt in in ollen häuslichen Arbeiten,
sucht AuShilsstelle . Zu erfragen8«' » ' FrauztStuShau », Grenzer.

Wegzugshalberist eine schöne, sonnig«
3 Zimmerwohuuug sofort oder
später zu vermieten . 844332

Durlacher -Alle« «5, 3 Stieg.

Laden ,
schöner , geräumiger, nebst Keller und
fonstigem reichlichen Zubehör sofort
od . r ipäter zu vermieten. Derselbe
eignet fich für Geschäfte jeder Art .

Näh. Schlachthofreftauraut ,
II . Stock . Bureau . 16ä67*

Schwantnftraße 5
ist sofort ob . spät , eine schöne Zwei »
zimmerwohuuug neost Zuoehör
im 3. St. de» Verdh . zu Vermieter, .

Nähere« beim Hausverwalter »
im l . Stock. 644344 . 2 .1

Schöne 3 Zimmer » Wohnung
sofort oder söüter zu vermieten.
Preis 320 Mk . Nähere» Nekkeu -

raste 27, part . 844304 .3.1
Ktzlaud „raste 31 , II . Stock , l»nks,
TSohuuug von 3 Zimmern , kleine
Mansarde , Koch- u. Leucht ga» und
Zubehör wegen Wegzugs auf 1. Dez .
zu vermiete« . Näh, das. 8 ' 4138.3.3

Zimmer zu vermieten.
Ein gut mövl. Zimmer ist an

soliden Herrn sofort zu vermieten.
16380 .21 Velfortstr . 15 . ll .

Ein helles, freuudl. und gut möbl.
Zimmer auf d. Sonntagsplatz geh ,
ist sofort an einen Herrn ob. Fräul .
zu vermiete « .

Offerten unter Nr - -B44291 an die
Exved. der ..Bad . . Presse' .

Gut möbliertes, heizb Zimmer ,
ohne vit-ä- ri», fosort billig zu ver¬
miete «. 844277

Kapelleuür . 5» m, 3. St . lk».
Ein Zimmer im HinrelhauS , Ul .

Stock, zu vermieten . 64 (320.2 . 1
Zu erfr . Mar grafeuftr . 36 , i. Lad.

7, III . Stock , ist em
chön und freundlich möbl- Zimmer
billig zu vermieten . 844821

Üroueustraste « , 3 Tr , ist em gut
möil., graste, Zimmer , sehr gut
beiz »ar , jof« »» vermieten. 644318

Schützenstraste « 0, u ., ist eine
heizbare Mansarde auf 15. Ron.
zu vermiete « . 844335

« ald raste 28 , ll , ist ein aut
möblierte* Zimmer mit Pension
fos. »d. später zu vermiet . 8443 ( 1

ZStzriager - raste 1» ll , l., ist et«
aut uifiblienea Zimmer , sep., mit
^eiz. sofort zu vermleten- 844806

Zähriugerstraste 34 , 3. St , »st
ein emsacheS , möbl . Zimmer mit
Pensson auf sofort »u vermiete « .

OSHrlugerctrage VL , nächst dem
Mailtplatz, 1 Tr . hoch, ist e >« gut
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sogleich zu vermieten. 8448 (9

Mtet-Gwuche
4 Zimmerwohuuug m. Zubehör »

im Zentrum oder dessen Nähe, zum
1. Avril 1 *K)9 gesucht . 31

Off« ten unter Nr 644331 an die
Ervedition der »Bad Presse' .

Schöne 2 — 3 Zimmerwohuuug
( Sudftadt), von kl Beauitensaniilte
aut I . April zu miete » gesucht .

Offerten unter Rr . 844296 au die
Exved, der „Bad Preffe ' .

Freuudl . möbli rtes , ungeniertes
immor mit Frübnück n büruerl .

„ ImMkl eins. Mittagstisch von
Sind, gesucht . Offerte» mit Preis
unter Nr. 844257 an die G » . der
. Bad. Puffe * erdete«.
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1000 Stk
. Pelzwaren

aussergewöhnlich preiswert .
d ^ 1 ^ " Serie l • durchweg Stück

Colliers aus Sealka«in |
ColHetS aus Nutria | 75
Colliers m Nerzmurmei ’ 1
Krawatten aus Sealkanin u . Krimmer j

Serie II durchweg Stück
Stolas aus Sealkanin
Stolas aus Mufflon und Nutria
Stolas aus Tibet und Nerzmurmei
Stolas austr. Oppossum

Serie III durchweg Stück
Stolas aus Nerzmurmel und Tibet I
Stolas aus Mufflon und Nutria | ^ ^ h75
Stolas aus Sealkanin I
Colliers aus imit. Eisbär J

Serie IV durchweg Stück
Stolas aus Nerzmurmei 1

^ MM ^ 0Stolas aus Sealkanin mit Köpfen j ■
Stolas aus Mufflon und Tibet j

Serie V durchweg Stück

Stolas aus Orenburger Murmel | ^ 0
Stolas aus echt Skunks

j

Serie VI durchweg Stück
Stolas aus Zobelmurmel

j QQStolas aus Skunks i J m. 9
Stolas aus Nerzmurmel J

Echt japan . Nerz -Stolas , reich gamiert . . stück 45 00 „. 65 00 Echte Skunks -Stolas . . - . . 1 stück 42 00 u. 63 00

Hermann Tietz
.

Beständige Ausstellung
ln praktischen

Yerlobunge-, Hochzeit«- n.
Gelegenheits -Geschenken:

KmttK-Jrtlkil bi Rsrzallaa , Sias, Zfan, Nlckil i. tapfer.
LnNvana, Latmani, HetaiarM ui Tellette-Artlkel.

L . Wohlschlegel
KiiwwtfM «» 173, swiMkM Herret- wl RM*rat us «

firnM ImwiM . — BilNf* Prelet , 1249

Feinste

| oInö| jl)
Ell|if# ^xfra , Angebot

in hocheleganten
heute frisch ein treffend bei

krlsärlvk SvkLkvr
GchStzenftraße IS.

UF Delepho» 1947. ~̂ Q

Art . 8458. Hoeheleianter echt Boxcalf -Damen -Ocseastierel , Goodyear - lfl CAWeit , «rstkiaMigM Fabrikat . Aouahmcprcla Mk . *“ ^2 *

! kP»PM -KkM« »mi ! !
1 aller Art , sowie Anfertigung von

Puppen - Perficken
" aus echte« Haaren.

OiinitAVi Kdpf ® QU# SJiSfuit ,
Jrlippeil " Celluloid . Metall rc..'
Biapft » Arae , Beine , Hände »
Kleider , Wäsche , Sehnhe ,BAte , Strümpfe . 16346.5.1

« IMcpe Preise.
Stdfe Sdhaai . ASergrStzlr Aunwchl.

Hermann Bieter,Karlsruhe , Kateerstrasse 223,’
j zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal .

i ■

Hltglle4 4m Rabatt - Spar - Verelu .

Musikwerke
mit mmeWkirn Notanplatten . EdlSOIl - PhOIlO -
fraphen md (^ranimoplionc «. Platten,c a Wpmwl awa , drehbare Chriatbaam -Stknder mitW« dh aahwelaar Spielahrea . Neuheit mit filochea -und XltherhegleltnnK . 16036 .8.2

Frltc Müller , Musikalienhandlung,
Ihlkale , flllirik . 281 , swiach der Hauptpost u, Hirsehitr .

Tt(apii«B IMe. — Hlt| Ue4 An lafealt-SparreretM .

Durch den r*«chen Absatz
und die grotte Nachfrage ver-
anlaaat, bringe icü zwei weitere
i'alein Schokolade im

Gewicht von

= 200 Pfund =
aus der Fabrik Compagnie
tranfaiie zum Verkauf,
e.ine dieser Tafeln ist wieder
von heute an kurze Zeit in
meinem .-Schaufenster ausge¬
stellt. Es ist nochmals
günstige Gelegenheit geboten,eine gute Schokolade billig
einzukaufen, da die Verpack-
und Ausstattung wegfal.t und
sich zum Essen, Kochen und

Backen, besonders für die ’

fesranBiktade Waihnachts-
bäckerei

varwenden läset, und <üwe
Schaden als Wintervorrat ein¬

gelegt werden kann.
Preis per Pfund Hk . I .SS ,
bei 5 Pld . k Pfd. Hk . 1.90 .

Prompter Versand nach
auswfct*. 16366

LUUIU LUUUI IIUUIIII *,
Gross!. Ksfliifartot,

Akademiestrasse 12 .
Telephon 1170.

Stockfische
in bekannter Güte, täglich frisch ge-
2.1 wässert, empfiehlt 1637 -
A . Bohllnpr Wwe .,

Kroueuftratze 31 .
Kochherde , „k

vorzügl im Gebrauch , wegenRäumung
d. L. sehr billig uni - jed.Garantie abzug.Ka »serftr .srs,Schlosserei nHerdlag .

Art . 6019. Hoehelegaatsr echt 1 Chevreate
Goodyear -Welt , erstklassiges Fabrikat .

Damea - Oeaenstiefel . ] A CA
AHaahmeprels Mk .

Art . 642* . Echt Chevreamx -Ibsmen - Oeaenatlerel , hochelegant , Goodyear -
gQWelt , vorzügi . Fabrikat , 1 - Ausnahmeprels Mk.

Art , 6490. Echt Boxeair - Damen - Oeaeaatierel , hochelegant , Goodyear - 1 « CAWelt , erstklassiges Fabrikat . Anenahmeprel » Mk.

7046. Hocheleganter Echt Boxealf • Herren -Hakenstiefel ohneSeitennaht , erstklassiges Fabrikat , IG CA echt Goodyca ^-Welt ,statt Mk. 17 .93 Ausnahmepreis Mk . * * ** * molernstes Fagon /
Art . 9094. Echt Boxealf - Herren - Hakenstierel , Goodyear -Welt , Derby - 14 CAschnitt , modernstes Fagon per Paar Mk. *" ' * *

Art . 709. Schwarz echt Ghevreanx - Herren - llakenatlefel , Goodyear - 14 CAWelt , elegantes Fagon per Paar Mk,

[
. Rorintenberg,

Karlsruhe
,

Kaiserstrasse 11$. 163i3
Schuhwarenhaus tür feine gediegene Schuhwaren .

§ nn ^ ! !!
Weg. großen Warenbedarfs erzielen

titL Herrschaften staunend hohe Preise
für grtrag . Herren » u. Damenkleider ,
Schuhe u. Stiefel usw. 844263 .0.2

Birnbanm ,
Markgra en raße 17.

3 » großer AuAwahl:Pelz ©
| sehr billig ) « verkaufe « .

Kaiserstr . 51,1 trtjif .

JMalereio
Junge » Damen gebe ich Gelegen¬

heit für Weihnachten in meinem
Atelier Arbeite « anznfertigen .
Malerei auf Sioff , verbunden mit
Stickerei, Orl ». Aanorell » u. Porzellan¬
malen . Aus Wunsch erteile den
Unterricht im Hause . Gefl Off. bitte
in meine Wohnung senden zu wollen
On pa le fra ga s. 8443 8
P .C.BIttlerParlach Turmbergstr .23

Tücht . Kleidermachmii
enivstchlt fich im An ertige « ein¬
facher und seiner Dame « leider .844329 Klanprecht r. 29 . Ztb . I

°rbtr * «*f*ei * mit
UllUilKlUI fe intm Moquettebe -
zug verkauft für nur 43 Mk . 2 .2843990 Lch ätzenftr. SS, II.

herzlichen Dank
spreche ich für da » erhaltene Geschenk
von 200 Mark mein r lieben Behörde
auS , welches mir vei meinem Svjähiig .
Dienilju iläum übergeben wurde .

Gasarbeiter J . Frei ,
Knielingen. B443U5

r, . au . . n fer Ige« von Dameund Kinder -Kleider « , sowieBerLndern bei billig ». Beiechnur
.144300 Karlstr . 22 , Stb . Ui .

Damenwäscht,
darunter feine Reisemnster ,
billig zu verkaufen .

Wilhelmftr . :?4 , 2. St . r . Kein
ritzen . 16021
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